
Wenn rund 1.150 
Schüler eine riesige 
50 bilden und dann 

nach oben auf den Balkon zu 
ihrer Schulleiterin blicken, hat 

das etwas ganz Einzigartiges 
und Einmaliges. Schließlich 
kommen Jubiläen, wie das 
50-Jährige des Ernst-Mach-
Gymnasiums (EMG), in der 

beruflichen Laufbahn einer 
Oberstudiendirektorin nicht 
allzu häufig vor, stellt Gabri-
ele Langner fest. „Man steht 
als Schulleiter wie auf einer 

Empore und sieht tausend 
junge, lebendige Menschen. 
Das war wirklich gigantisch 
und ein bisschen, als würde 
man wie ein Staatsoberhaupt 

Ganz großes Kino
EMG feiert 50-jähriges Jubiläum 

Eine 50 geformt aus 1.150 Schüler ergab ein einzigartiges Bild, nicht nur für Schulleiterin Gabriele Langner
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vom Balkon sprechen“, meint 
Langner ein wenig verschmitzt 
und kann sich dann ein Lachen 
nicht verkneifen. „Da kam 
schon ein wenig Buckingham 
-Palace-Gefühl in mir hoch, 
wie die „Queen“, die ihre 
Schüler grüßt. Als gebürtige 
Fürtherin hat es mich auch 
ein wenig an die Eröffnung 
des Nürnberger Christkindl-
markts vom Nürnberger Rat-
haus erinnert. Es war so eine 
Mischung“, beschreibt sie das 
besondere Ereignis.

Glamour pur
Im Vorfeld des Festtages will 
Langner „unbedingt die Schü-
ler in diesem Tag“ einbinden. 
Lehrer und SMV überlegen 
gemeinsam verschiedene 
Dinge. Herausgekommen ist 
eine Schulfeier der Superla-
tive. Neben der aus Schülern 
gebildeten überdimensiona-
len 50, kreieren Schüler zum 
seit Jahrzehnten beliebten 
Mitmach-Hit „Macarena” 
einen Tanz mit Bewegungen, 
die sich auf Schulinhalte be-
ziehen, wie das Tippen auf 
einen Taschenrechner oder 
sich zu melden. Musiker in 

den Klassen komponieren 
eine Schulhymne, eine neun-
te Klasse lässt sich den „EMG 
Rap“ einfallen, den sie auf 
dem Balkon im alten Neubau 
präsentieren und das T-Semi-
nar programmiert eine Schul-
hausrallye-App, deren Fragen 
durch das Schulhaus führen. 
Im Rampenlicht stehen oder 
vielmehr schreiten die Gäste 
des Abends über den roten 
Teppich, der für – neudeutsch 
– „Hollywood-Vibes” sorgt: 
„Florian Opitz, mein Stellver-
treter, und mir hat es großen 
Spaß bereitet, die Gäste auf 
dem roten Teppich begrüßen 
zu können, das hatte einfach 
etwas“, so Langner. 

Auf den Spuren der Profis
Besonders beeindruckend 
ist die Moderation von Lan-
desschülersprecherin Marle-
na Thiel. Souverän leitet sie 
durch das umfangreiche Pro-
gramm, kündigt Gäste an, 
stellt Fragen und weiß auch 
ungewollte Gesprächspau-
sen mit Witz und Charme zu 
überbrücken: „Wenn man 

Marlena beobachtet – und 
ich habe durch ihre SMV Ar-
beit immer wieder Kontakt zu 
ihr –, muss ich einfach sagen, 
dass sie eine ganz außerge-
wöhnliche junge Frau ist, da 
geht mir schon das Herz auf. 
Insgesamt möchte ich festhal-
ten, dass es für mich einfach 
ganz, ganz großartig ist, wenn 
in einer Gemeinschaft junge 
Menschen Verantwortung 
übernehmen.”

Ein kurzer Streifzug durch 
die Historie
Langner blickt abends auch 
auf die Geschichte des Gym-
nasiums zurück. Als am zwei-
ten Oktober 1972, im olympi-
schen Jahr, das EMG an den 
Start geht, ist das Schulhaus 
noch nicht gebaut und muss 
sich mit einer provisorischen 
Unterbringung zufrieden-
geben. Erst 1974 beziehen 
die Schüler und Lehrer erste 
Räume des neuen Gebäudes. 
Die endgültige Fertigstellung 
zieht sich bis 1976 hin. Nur ein 
Jahr später kommt die erste 
von einigen Neuerungen: die 

Einführung der Kollegstufe. 
Kaum 30 Jahre später folgt 
2004 das achtjährige Gymna-
sium, bevor es zum Schuljahr 
2018/19 wieder zurück zu G9 
geht. Immer wieder stößt die 
wachsende Schülerzahl an 
die Grenzen der Kapazitä-
ten der Gebäude. Nur sechs 
Jahre nach der ersten Unter-
richtsstunde drängen sich gar 
mehr als 1500 Schülern in den 
Klassenzimmern und Gängen. 
Nicht mehr ganz so viele sind 
es aktuell, aber eben doch 
rund 1.150 Schüler und das 
Kollegium, alle gemeinsam 
freuen sich schon jetzt auf die 
bereits bekannte Erweiterung 
ihres EMG ab nächstem Jahr. 

Herausragender Teamgeist
Ob mit oder ohne neuen Ge-
bäudeteil, an diesem Tag ste-
hen für Gabriele Langer das 
Jubiläum, ihre Schüler und 
das Kollegium im Fokus: „Die 
Leistung dieser Schulgemein-
schaft ist einfach unglaublich 
toll”, schwärmt Gabriele Lang-
ner. „Alle mussten die Vorbe-
reitungen nebenbei machen, 
denn der Schulbetrieb ruht ja 
nicht. Es ist einfach beacht-
lich, wie viel Zeit und Kraft 
alle investiert haben. Es war 
ein ganz besonderes Gemein-
schaftserlebnis, das mit seiner 
enormen Energie und Krea-
tivität von Schülern, Lehrern, 
Eltern und Beteiligten, auf alle 
übergesprungen ist. Darauf 
bin ich sehr stolz.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Gabriele Langner (Schulleiterin 
EMG), Stephen Sikder 

(Elternbeiratsvorsitzender), Andreas 
Bukowski  (1. Bürgermeister) und 

Martin Wunsch (Ministerialdirigent; 
Leiter der Gymnasialabteilung, 

Kultusministerium) feiern das EMG.

So ein herzliches Begrüßungsspalier wünscht sich doch jeder Schulleiter von seinen Schülern
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Bürgervereinigung Ottendichl  

Ein Blick aufs Jubiläumsjahr 

Schon jetzt blicken die 
Ottendichler auf den 
1. Mai 2023, denn dann 

bekommen sie ein neues 
„Prachtstangerl“. Damit das 
in voller Pracht erstrahlen 
kann, muss der ausgediente 
Maibaum weg und das be-
reits Monate vorher. Sebastian 
Fuchs von der Bürgervereini-
gung Ottendichl (BVO) steht 
beherzt mit Michael, „Michi“, 
Fahmüller der Freiwilligen 
Feuerwehr Haar im Korb der 
Drehleiter, die sich Meter für 
Meter in die Luft schiebt. Es 
geht weit hoch, beinahe 30 
Meter. Dort geht es zunächst 
dem „Gockel“ an den Kra-
gen. Das Federvieh muss, wie 
zuvor die Zunftschilder und 
der Kranz, bis zum großen 
Ereignis im kommenden Jahr 

die luftigen Höhen gegen 
ein Winterquartier auf festem 
Boden tauschen. Stückwei-
se zerlegen die Experten das 
einstige Prachtexemplar. Das 
Holz beendet sein Dasein al-
lerdings nicht als schnödes 
Brennmaterial, sondern be-
ginnt ein zweites Leben als 
Biertisch, Bank und anderes. 
Traditionell versteigern die 
Ottendichler die handgefer-
tigten Gegenstände, bevor 
sie den Maibaum aufstel-
len – übrigens mit purem 
Muskelschmalz.

Viele Aktivitäten 2022
Es tut sich etwas bei den Ot-
tendichlern. Schon am Abend 
bevor sie den Maibaum umle-
gen, treffen sich 64 Mitglieder 
der BVO zur jährlichen Ver-

sammlung in der Bürgerstube. 
Alexander Gremm, erster Vor-
sitzender, blickt auf ein Aufle-
ben des Programms nach dem 
Brachliegen aller Aktivitäten 
durch die Pandemie zurück. 
Besonders gut kommen das 
Palmbuschbinden und das ge-
meinsame Basteln der Oster-
körbchen mit den Jüngsten, 
die gemütlichen Senioren-
nachmittage, das Schafkopf-
turnier und der Biergartenbe-
trieb an den Wochenenden 
im vereinsgarten der BVO 
an, resümiert Gremm. Als un-
bestrittenes Highlight nennt 
Gremm das ganztägige Fest 
zum 40-jährigen Bestehen des 
Vereins mit Sonnwendfeier im 
vergangenen Juni. Einen ganz 
dicken Fisch an der Angel, be-
ziehungsweise ganz viele am 
Steckerl auf dem Grill, bietet 
die BVO traditionell am letz-
ten Schultag vor den Sommer-
ferien. 500 der kulinarischen 

Köstlichkeiten verputzen die 
Hungrigen „ratzeputz” bis auf 
Gräten und Flossen.

BVO in die Wiege gelegt
Im Jubiläumsjahr dürfen sich 
12 Mitglieder über die Ehrung 
für 40 Jahre Mitgliedschaft 
freuen. Damit ist beinahe die 
Hälfte der 30 Mitglieder aus 
den Anfangstagen anwesend. 
Aber auch Philipp Nau, Sohn 
des Oberwirts Stephan Nau, 
strahlt über seine Auszeich-
nung. Obwohl Philipp erst 
zehn Lenze zählt, ist er bereits 
ebenso lange bei der BVO. 
Magdalena Kröss zählt immer-
hin ein Vierteljahrhundert zu 
den Mitgliedern. Einstimmig 
spricht sich im Vorfeld die Mit-
gliederversammlung für die 
Ehrenmitgliedschaft von Ton 
van Lier aus, die damit seine 
großen Verdienste für die Bür-
gervereinigung Ottendichl an-
erkennen möchte.

Im Kalender notieren
Übrigens für die Narrischen 
unter uns: Bevor die BVO 
ihren Maibaum aufstellt, rich-
tet sie am Faschingssonntag 
den Kinderfasching und den 
Ottendichler Weiberfasching 
aus.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

40 Jahre Mitgliedschaft Didi Kaltenhauser, Andrea Pfiegensdorfer, Heinz Huber, Rudi Fendt, Irmi Fendt, Erika Prochazka, Irmi Hanika, Juliane Schwarz, 
Toni Kaltenhauser, Xaver Stadler, Arnold Wagner, Hans Lösch, Helmut Margraf (v.l.n.r.)

Sonja Schnattinger, Kerstin Rudolph, 
Manuela Fürnrieder, Michael 
Brandmeier, Alexander Gremm, 
Martin Metzger, Petra Gaffal und 
Stephan Nau  (v.l.n.r.)



Förderverein des FAM feiert mit Kindern Halloween 

Es klappert, fliegt und knirscht 

Hilfe – im FAM spukt es 
gewaltig! Pünktlich zu 
Halloween findet sich 

dort zwischen Spinnen, Kür-
bissen und Fledermäusen das 
„Who is Who“ kleiner wilder 
Hexen, Vampirchen und Teu-
felchen ein. „Wobei ich dieses 
Jahr besonders viele Skelette 
gesehen habe“, meint Ma-
nuela Sager, Vorsitzende des 
Fördervereins FAM, lachend. 
Angesichts der knochigen 
Gerippe erscheint das ge-
spenstisch gute Kuchenbuffet 
die Lösung für das klapprige 
Problem zu sein. Mit Schnul-
ler im Mund, Mama und 
Gruselkuchen an und in der 
Hand, lässt sich schließlich 
das schreckliche „Tätowieren“ 
besser ertragen, bevor dann 
das schauderhafte Augäpfel-
Eierlauf und der Hexenweit-
wurf an den Start rufen. Zum 
Schluss wartet dann auf die 
entzückenden Schreckgestal-
ten noch eine Schatzsuche: 
„Die 80 Karten im Vorver-
kauf waren sofort weg“, freut 

sich Manuela Sager über 
den Erfolg der unheimlichen 
Veranstaltung.

Nicht alle erreicht
Auch Eva Fahmüller, Leiterin 
des FAM, ist ebenfalls ange-
tan vom reißenden Absatz 
der Karten: „Es begeistert 
uns alle, dass allgemein Pro-
gramme und Veranstaltungen 
für Kleinkinder und Familien 
wieder möglich sind und wir 
merken in allen Bereichen, ob 
es sich um die Kurse oder den 
Café-Betrieb handelt, dass die 
Leute, trotz der langen Pause, 
wieder ins FAM kommen.“ 

Dennoch sei der Verlust einer 
„Generation von Familien mit 
Kleinkindern“ unübersehbar, 
betont Fahmüller. „Einzelne 
konnten wir während der Pan-
demie erreichen, aber nicht 
die Masse und die fehlen uns 
jetzt tatsächlich. Selbst wenn 
sie über das Angebot hinaus-
gewachsen sind, kommen sie 
ja sonst trotzdem weiter in 
unseren Laden oder Vorträgen 
und da merken wir einfach, 
dass da ein Corona-Loch ent-
standen ist.“ 

Halloween-Party kommt an
Ein lustiges Verkleidungsfest 

scheint an dieser Stelle der 
optimale Ansatzpunkt des 
FAM zu sein, um sich wieder 
verstärkt ins Gedächtnis zu 
rufen: „Das Feedback war 
durchweg positiv vor allem 
was die perfekte Organisati-
on betrifft und weil das Fest 
auf die Jüngsten zugeschnit-
ten war“, fasst Fahmüller zu-
sammen. Auch Organisatorin 
Manuela Sager ist durchweg 
begeistert: „Es hat einfach viel 
Spaß gemacht zu sehen, wie 
sehr sich die Kinder und Müt-
ter gefreut haben.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Schauderhaft schön – das 
Halloweenfest für die Kleinsten im 

FAM
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Kürbisschnitzen zu Halloween von hand in hand in haar e.V. 

Die dicke Paula 

Bekanntermaßen gilt es als 
äußerst unhöflich, eine 
Dame nach ihrem Alter 

zu fragen. Wer es allerdings 
doch wagt, sich nach dem Ge-
wicht selbiger zu erkundigen, 
spielt sicherlich nicht direkt 
mit seinem Leben. Das Knack-
sen der Risse im hauchdün-
nen Eis aber, auf dem er sich 
dann bewegt, ist als Warnung 
über ein mögliches baldiges 
Ableben unüberhörbar. Die 
dicke Paula hingegen scheint 
mit ihrem Gewicht, das „ir-
gendwo zwischen 30 bis 35 
Kilo“ liegt, gut umgehen zu 
können. Warum sich aufre-
gen? Schließlich klingt die Zahl 
eher nach „Size Zero“. Aller-

dings beträgt ihre Körperhöhe 
nicht mehr als 75 Zentimeter! 
Unübersehbar schießt der 
BMI angesichts des geringen 
Höhenwachstums durch die 
Decke. Erstaunlicherweise 
bleibt die dicke Paula gelas-
sen und strahlt vom Podest 
im Hof der VHS in die Runde. 
Die Kürbisgigantin ist umringt 
von kleineren Artgenossen –  
Yes it´s Halloween und hand 
in hand in haar e.V. und mehr 
als 120 große und kleine An-
hänger des Festes feiern kräf-
tig mit: „Eine großartige Ak-
tion”, stellt Dagmar Richter, 
erste Vorsitzende von hand in 
hand, zufrieden fest. „Wir hat-
ten wirklich nicht mit so vielen 

Kindern und Eltern gerechnet. 
Die Gemeinde hat uns unter-
stützt, unser Vorhaben verbrei-
tet und der Habeker Hof hat 
uns die dicke Paula überlas-
sen. Die Schnitzkürbisse haben 
wir gesponsert.“

Jeder lächelt anders  
An mit Folie ausgelegten Bier-
gartentischen stehen die klei-
nen und großen Halloween-
fans, teils bis an die „Zähne“ 
mit diversem Werkzeug aus 
dem Bereich Küchen- und Ta-
felbesteck bewaffnet. Mittels 
Schnitzkunst zaubern sie den 
„Gemüsebällen“ ein mehr 
oder weniger schönes Lächeln 
ins Gesicht. Während dabei 

die einen ohne zu zögern zu-
stechen und die Innereien 
ausschaben, kratzen andere 
an der Oberfläche oder boh-
ren sich langsam, beinahe 
genüsslich durchs Fleisch, frei 
nach Albert Schweitzer: „Ir-
gendwann bekommt jeder das 
Gesicht, das er verdient.“ Ent-
sprechend treiben sich nach 
einer Stunde schweißtreiben-
der Arbeit einige zwielichti-
ge Gestalten im Hof der VHS 
herum. Im Lebenslauf der di-
cken Paula indes scheint alles 
in Ordnung zu sein. Künstler 
Karl Hertje verpasst der Köni-
gin aller Kürbisse ein fröhliches 
Antlitz. 

Rund 120 große und kleine Schnitzkünstler zeigen ihre Jack O´Lanterns
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Selbst kann die Frau
Katharina Dworzak, Haars 
dritte Bürgermeisterin und er-
klärte Liebhaberin des Schre-
ckensfests, ist in ihrem Ele-
ment. Wie jedes Jahr rückt 
sie gleich ein paar Kürbissen 
zu Leibe. Heuer das erste Mal 
mit Profi-Werkzeug: „Ich habe 
mir einen ganzen Satz speziel-
le Messer gegönnt“, grinst die 
zweifache Mutter mit einem, 
dem Ereignis angemessenen, 
Aufblitzen in ihren Augen. Ver-
schmitzt zeigt sie die Auswahl 
der exquisiten und eigens 
für Halloween angefertigten 
Schneidewerkzeuge. Derweil 
stehen die Spinnenfrauen, 
deutlich erkennbar an den auf-
fälligen Haarreifen mit großen 
achtbeinigen Glitzergetieren, 
überall, um zu helfen und sich 
möglichst gut zu vernetzen, 
schließlich braucht der Ver-
ein immer Nachwuchs: „Weil 
so viel los war, ist das mir 
der Akquise ein bisschen auf 
der Strecke geblieben, trotz-
dem konnten wir tatsächlich 
eine Familie für unseren Ver-
ein gewinnen, das ist wirklich 
schön“, stellt Dagmar Richter 
fest.

Not made in USA
Auf der Treppe am Bürger-
haus, versammeln sich nach 
dem vollendeten „Gemetzel“ 
die handwerklich begabten 
„Täter“ mit ihren „strahlen-
den Opfern“: „Mir ist ein 
Kürbis sehr aufgefallen, der 
war nicht klassisch geschnitzt, 

sondern das Muster wurde 
reliefartig abgetragen. Und 
die Kürbisse von unseren uk-
rainischen Freunden mit den 
Hörnern waren sehr auffäl-
lig. Witzig war zu sehen, wie 
die Kinder ihre Väter im Griff 
haben“, resümiert Dagmar 
Richter. Bevor die Eltern die 
Kürbisköpfe ihrer Kinder nach 
Hause schleppen, lauschen 
alle gemeinsam einer Hexen-
geschichte, die Astrid Herr-
mann erzählt. Die stellt beim 
anschließenden Mitmach-
Gesang noch „deutlich Luft 
nach oben“ fest und macht 
einen Vorschlag zur Güte: 
„Vielleicht klappt das ja mit 
dem rhythmischen Klatschen 
besser?‘‘ Auf dem Gruseler-
eignis, das seinen Ursprung 
im irischen „All Hallow´s Eve“ 
(Abend vor Allerheiligen) hat 
und nicht, wie oft fälschlich 
angenommen in den USA, 
kommen mehr als 200 Euro 
Spendengelder zusammen. 
„Auch damit hatten wir nicht 
gerechnet. Die stecken wir in 
die Kinder- und Jugendför-
derung“, freut sich Dagmar 
Richter sichtbar. „Es ist ein-
fach großartig, die leuchten-
den Kinderaugen zu sehen. 
Die Kinder haben einfach 
Freude daran, gemeinsam zu 
gestalten, um die Häuser zu 
ziehen und wenn sich dann 
Türen öffnen, die sonst ge-
schlossen geblieben wären. 
Wir machen weiter.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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„Haar“ – frei interpretiert  

Großes Interesse an der Kunst im Rathaus 
zur Ausstellungseröffnung

Es sind realistische Bilder, 
andere abstrahieren. Die 
verwendeten Techniken 

der 23 Mitglieder des Künst-
lerkreises Haar nutzen die ge-
samte Palette von Öl, Acryl, 
Kohle bis hin zur Collage. So 
entstehen ruhige Farbflächen, 
expressionistische Pinselstriche 
oder sprühende Lichter. Es ist 
ein etwas anderer, individueller 
Blick auf die Gemeinde. Das 
Thema ist nicht neu, bereits 
2011 setzen sich die Künstler 
mit dem Thema auseinander: 
„Viele Künstler kommen aus 
Haar, leben hier, beziehungs-
weise haben eine Verbindung 
zu Haar. Daher haben wir fest-
gestellt: das ist irgendwie un-
sere „Homebase“ und entspre-
chend immer noch ein Thema“, 
erklärt Anja Ruttkowski, die 
neue Vorsitzende des Künstler-
kreises Haar. 

Die Unterschiede ergeben ein 
Ganzes
Die Arbeiten im Gesamtbild 
seien ein „Porträt des Künst-
lerkreises“, deren „23 Leute 
komplett unterschiedliche 
Arbeiten“ zeigen, sagt Rutt-
kowski, die seit 2010 in Haar 
lebt und vielen durch ihre 
langjährige Tätigkeit am EMG 
bekannt ist: „Die Bilder sind 

„querdurch“. Es gibt Orte, die 
man entdecken kann, kleine 
Beobachtungen, einiges mit 
Augenzwinkern, weil vielleicht 
nur Menschen mit vielen Haa-
ren drauf sind, Wortspiele. Das 
finde ich spannend. Auch die 
Altersdurchmischung ist bei 
uns bemerkenswert, die reicht 
von 23 bis über 80 Jahre“.

Was lange währt
Lange müssen die Künstler 
ausharren, um das 40-jährige 
Jubiläum ihres Kreises feiern 
zu können. Während der Pan-
demie präsentieren sie 2020 
ihren „Art-Walk“ unter freiem 
Himmel, 2021 produziert der 
Kreis einen Katalog und stellt 
ganz kurzfristig eine Ausstel-
lung zusammen. „Das ist jetzt 
also 40+2. Das Thema war be-
reits für die 40 Jahre gedacht 
und das haben wir quasi immer 
wieder vertagt und jetzt haben 
wir es realisiert“, freut sich 
Ruttkowski. „Ich freue mich 
einfach sehr, dass das wieder 
stattfindet. Schade ist, dass wir 
im Rathaus den Umbau haben 
und nicht alles reibungslos 
läuft, aber ab nächstem Jahr 
haben wir dann die neuen Aus-
stellungsmöglichkeiten“, kün-
digt Haars dritte Bürgermeiste-
rin Katharina Dworzak an.

Ein Ort spiegelt sich in der 
Kunst wider
Beim Publikum kommen die 
unterschiedlichen Arbeiten 
an. „Die Ausstellung spiegelt 
die Vielfalt von Haar wider, die 
Bevölkerung, bunt und mul-
tikulturell mit verschiedenen 
Hintergründen“, fasst Katha-
rina Dworzak ihre Eindrücke 
zusammen. Neben der archi-
tektonischen und städtebauli-
chen Vielfalt, gebe es in Haar 
viel Kunst: „Das sorgt für Ge-
sprächsstoff und bildet Iden-
tität. Deshalb finde ich es so 
schön, wenn das thematisch 
aufgegriffen wird und so Ein-
blicke in etwas verschafft, wo-
rüber man sich vielleicht bisher 
noch gar keine Gedanken ge-
macht hat.“

Der Wunsch nach einem fes-
ten Platz
Der Kreis trifft sich seit 42 Jah-
ren einmal monatlich zum Aus-
tausch über Bildende Kunst, 

besprechen ihre Werke, unter-
stützen sich gegenseitig, disku-
tieren und hören Fachvorträge. 
Einen eigenen Raum hat die 
Gruppe bisher nicht: „Es ist 
tatsächlich meine große Visi-
on, ein Atelier auszuhandeln, 
wo wir einen gemeinsamen Ort 
haben, in dem wir miteinander 
sprechen können über unsere 
Arbeiten“, so Anja Ruttkows-
ki. Es sei schließlich schwierig, 
Bilder in eine Kneipe mitzubrin-
gen, die „vielleicht noch feucht 
sind”. Da sei es einfach “viel 
organischer, in einem eigenen 
Raum“ zusammenkommen zu 
können: „Meine große Idee ist 
schon ein Atelierhaus, als Be-
gegnungsstätte, wo man sich 
wieder über Kunst unterhalten 
kann.”  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die neue Vorsitzende des Künstlerkreises Anja Ruttkowski (re.) im Austausch mit Katharina Dworzak

Die Ausstellung im Rathaus Haar ist 
bis 18. Dezember 2022 geöffnet, auch sonntags 
und feiertags (10.30 bis 17 Uhr). Der Eintritt ist frei. 

An den Sonntagen sind einzelne Mitglieder des 
Künstlerkreises anwesend und beantworten die 

Fragen von Interessierten.
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v.li.n.re. in der ersten Reihe: 
Präsident Harald Leonpacher, 

Marc Metzner, Alois Knürr

Büchermobil

Öffnungszeiten im Dezember: 
Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr

Sa. 9 bis 15 Uhr

Schwalbenstr. 4, Vaterstetten, Tel. 08106-5367, kontakt@buchladen-vaterstetten.de, www.buchladen-vaterstetten.de
und Leibstraße 18, Haar, Tel. 089-43519390, kontakt@buchladen-haar.de, www.buchladen-haar.de

Haar

Vaterstetten

Lions Club München-Keferloh freut sich 
über neues Mitglied

Der Lions Club München-
Keferloh um seinen 
Präsidenten Dr. Harald 

Leonpacher freut sich nach der 
Zwangspause Corona über die 
offizielle Aufnahme eines neuen 
Mitgliedes. Obwohl Dr. Marc 
Metzner schon seit längerem 
die Lions unterstützt, konnte 
er nun auch offiziell aufgenom-
men werden. „Mit der Aufnah-
me von jüngeren Mitgliedern 
und deren Unterstützung wer-
den wir auch in Zukunft in der 
Lage sein die zahlreichen Akti-
onen voranzubringen und Gel-
der für lokale Hilfs-Programme 
zu generieren“, so Alois Knürr, 
einer der immer noch aktiven 
Gründungsmitglieder der Ke-
ferloher Lions. 

Der Lions Club München Kefer-
loh versucht durch Aktivitäten 
gezielt bedürftige Menschen 

zu unterstützen, die dringend 
Hilfe benötigen, damit sie in 
unserer Gesellschaft wieder 
eine reale Chance haben. Der 
Club ist dabei lokal fokussiert 
und hat so in den letzten Jah-
ren mehr als 210.000 Euro an 
die Tisch- und Tafel-Organisati-
onen im Münchner Osten wei-
tergegeben, um nur eines der 
unterstützten Programme zu 
nennen. 

Wenn auch Sie ein soziales Inte-
resse haben und Ihr Netzwerk, 
Ihre Erfahrungen und auch ein 
wenig Ihrer Zeit in den Dienst 
einer guten Sache stellen wol-
len, freut sich der Lions Club 

über eine Kontaktaufnahme 
unter Praesident@lionsclub-
muenchen-keferloh.de  

Artikel und Foto: HE
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112 nur im echten Notfall 
Tag der Offenen Tür im Katastrophenschutz-Zentrum

Lukas und Jonas sind auf-
geregt. Gemeinsam zie-
hen die Brüder an den 

Händen ihrer Oma, denn sie 
wollen ganz schnell auf den 
Tag der Offenen Tür des Ka-
tastrophenschutz-Zentrums 
und hüpfen ungeduldig an 
der roten Ampel auf und ab. 
Auf dem Gelände können die 
Buben dann nicht über große  
Einsatzfahrzeuge aller Art 
staunen, sondern sich an ver-
schiedene Mitmachstationen 
und Gefahrenszenarien der 
Freiwilligen Feuerwehr, Werk-
feuerwehr IAK, des ABC-Zugs 
und des technischen Hilfswerk 
(THW) ausprobieren. Es ist 
rappelvoll, was mit den ord-
nungsgemäß gelieferten mil-
den Temperaturen zusammen-
hängt, weiß der gut gelaunte 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Haar, Arne Seifert: 
„Ich sage mal so: das Wetter 
haben wir so bestellt und es 

auch so bekommen.“ Wegen 
des Andrangs müssen sich 
die Jungen in Geduld fassen, 
bis sie die riesigen Löschfahr-
zeuge begutachten können, 
an Dummies erste Hilfe üben 
oder an einem Unfallwagen 
ein hydraulisches Rettungsge-
rät ausprobieren dürfen. Ob-
wohl der Ansturm der Kinder 
kein Ende nimmt, bleiben die 
Einsatzkräfte gelassen: „Wir 
hatten früher am Tag der Of-
fenen Tür schon bis zu 1.000 
Gäste auf dem Gelände. Des-
halb machen wir das zusam-
men, das läuft hervorragend 
und wir können so vielmehr 
zeigen.“

Mit viel Herzblut
Bürgermeister Andreas Bu-
kowski hat „naturgemäß 
einen großen Bezugspunkt“ 
zur Feuerwehr und betont 
deren Wichtigkeit: „Ohne die 
ehrenamtlichen Feuerwehr-

frauen und -männer würde es 
nicht gehen. Die Feuerwehr 
insgesamt leistet dazu her-
vorragende Jugendarbeit. Es 
ist wirklich eine tolle Truppe 
mit wahnsinnig vielen Ausbil-
dungsmöglichkeiten.“ Beein-
druckt zeigt sich der Rathaus-
chef davon, mit „wieviel Liebe 
und Sorgfalt jeder Kamerad 
bei dieser Großveranstaltung“ 
dabei sei. Besonders ange-
tan hat es Bukowski die neue 
Drehleiter. „Ich war frisch im 
Amt und alle waren furchtbar 
stolz und haben sich alle Funk-
tionen erklären lassen. Die ist 
wirklich mit allem Drum und 
Dran ausgestattet und nahezu 
für jeden Rettungseinsatz zu 
gebrauchen. Ich durfte dann 
direkt bis ganz nach oben 
mitfahren“, schwärmt der 
Bürgermeister. 

Gut aufgestellt
Aus einer Veranstaltung wie 
dieser rekrutieren sich hin und 
wieder Neue für das Team, 
erklärt Seifert: „Allerdings 
kommen vor allem Famili-
en mit ihren Kindern, daher 
steht die Kinderbespaßung 
im Vordergrund.“ Obwohl es 
in Haar keine Kinderfeuer-
wehr gibt: „Wir haben einfach 
so viele Einsätze und ande-
re Themen und können es 
schlichtweg nicht stemmen.“ 

Im Gegensatz zu vielen an-
deren ehrenamtlichen Orga-
nisationen allerorts muss sich 
die Feuerwehr in Haar bisher 
keine Nachwuchssorgen ma-
chen. „Alle zwei Jahre startet 
eine Jugendausbildung ab 
16 Jahren. Glücklicherweise 
kommen immer wieder Inter-
essenten, so dass wir uns nicht 
verkleinern, die Spindplätze 
sind quasi voll.“ Schwieriger 
sei der Bereich zwischen 18 
und rund 30 Jahren. „Viele 
gehen wegen oder nach der 
Ausbildung weg. Aber es sto-
ßen auch immer wieder Sei-
teneinsteiger zu uns stoßen, 
das sind typischerweise Men-
schen, die Familien haben und 
in ihre Freizeit bewusst opfern 
möchten.“ Jeder sei ohne-
hin nicht für den Freiwilligen-
dienst geeignet, sagt Seifert: 
„Man muss einfach von einem 
„gewissen Holz” sein, um die 
Lust zu haben, dabei zu blei-
ben. Wenn wir jemanden auf-
nehmen, dauert das zwischen 
1,5 und zwei Jahren bis er 
wirklich vollends einsatzfähig 
ist.“ 

Der Stubentiger auf einem 
Baum ist kein Notfall
Problematisch sei, den Dienst 
tagsüber gewährleisten zu 
können, so Seifert: „Da kön-
nen wir kaum ausrücken, da 

Arne Seifert, Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Haar (li.), und der neue stellvertretende Kommandant Florian Harlander: „Bitte die 112 nur wählen, 
wenn es sich um einen echten Notfall handelt.”



Wir suchen zur Verstärkung unseres jungen und 
erfahrenen Teams eine

Steuerfachangestellte (w/m/d)
      

  - Sie sollten über DATEV-Kenntnisse verfügen
   und auch selbständiges Arbeiten gewohnt sein.
  - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und   - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und 
   eine leistungsgerechte Bezahlung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen

per E-Mail.

Email: wbstbgmbh@aol.com

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

   Sektionaltor &  
Garagentor-Antriebe

In vielen Abmessungen  
      für Neu- und Altbau

Hochstabil und      
      wärmedämmend

kaum noch jemand am Ort 
arbeitet beziehungsweise. 
Wer kann sich schon inner-
halb kürzester Zeit so freima-
chen, dass er mal eben eine 
Stunde weg ist und wer hat 
noch Lust mitten in der Nacht 
aus dem Bett für irgendei-
nen „Blödsinn“ zu quälen. 
Es brennt ja eigentlich kaum 
noch.“ Seifert verwendet das 
Wort „Blödsinn“ bewusst. 
Denn immer häufiger greifen 
Haarer gedankenlos zum Tele-
fon und rufen die Feuerwehr. 
Ganz oben auf der Liste ste-
hen „Klassiker wie Katze auf 
dem Baum“: „Kürzlich hatten 
wir den Fall. Leider konnten 
wir nichts ausrichten. Auch 
am nächsten Tag nicht, weil 
die Katze, sobald wir mit der 
Drehleiter hin sind, weg klet-
terte. Ich habe den Anrufer 
gebeten, uns nicht mehr an-
zurufen, da wir nichts ausrich-
ten können. Daraufhin folgte 
eine Beschwerde im Rathaus, 
wir hätten die Hilfe untersagt. 
Da denke ich schon: Das kann 
jetzt nicht wahr sein“, meint 
Arne Seifert kopfschüttelnd. 
„Wir kommen wirklich gerne, 
aber es sollte schon ein an-
gemessener Grund sein, eine 
Katze ist kein Notfall.“ 

Gefordert:
Genaues Abwägen
Stark überhand nehmen aus 
Sicht der Feuerwehr die Haus-
notrufe. „Die Anrufe landen in 
einer Zentrale. Dort haben sie 
oft niemanden, der sich um 
das Anliegen kümmern kann, 
daher rufen sie den Rettungs-
dienst und die Feuerwehr. 
Letztendlich müssen wir dann 
kommen, um die Wohnung 

zu öffnen. Das grenzt schon 
fast an Missbrauch der Eh-
renamtlichen. Berechtigter-
weise beschweren sich dann 
Kameraden, die aus dem Bett 
müssen, um die Arbeit zu ver-
richten, die eigentlich nichts 
mit uns zu tun hat.“ Auch 
Rathauschef Bukowski ver-
steht die voreilige Wahl der 
112 nicht: „Irgendwie scheint 
die Hemmschwelle, die Feu-
erwehr zu rufen, niedriger 
geworden zu sein. Manche 
rufen sogar an, weil bei ihnen 
die Heizung rumpelt.“ Daher 
appelliert Bukowski an die 
Bürger wie früher die Dinge, 
wenn es möglich ist, selbst 
in die Hand zu nehmen, den 
Hausmeister oder einen zu-
ständigen Handwerker zu ver-
ständigen: „Viele unterliegen 
ja immer noch dem Irrglau-
ben, es handle sich um eine 
Berufsfeuerwehr, was es übri-
gens genauso wenig rechtfer-
tigen würde.“ „Umsonst“ sei 
der Dienst am Nächsten für 
die Feuerwehrleute „sicher-
lich nicht“, aber eben ehren-
amtlich und unentgeltlich auf 
Kosten ihrer Freizeit. Arne Sei-
fert unterstreicht noch einmal: 
„Die Kameraden haben Lust, 
das zu machen. Die verlieren 
sie aber, wenn sie ausgenutzt 
werden. Böse formuliert, wir 
sind kein Hausmeisterdienst.“ 
Generell aber habe die Frei-
willige Feuerwehr einen 
hohen Stellenwert in der Be-
völkerung, das zeige der Tag 
der Offenen Tür, hebt Arne 
Seifert hervor. „Wir sehen ja, 
wieviele Menschen hier sind 
und das freut uns sehr.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

27.11. – Sonntag
Weihnachtskonzert der Chorverei-
nigung Haar
18 Uhr | Jesuskirche

Jannotta-Klentze-Project
17 Uhr | Poststadel, Saal OG 06 
im 1. Stock

29.11. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

3.12. – Samstag
Haarer Christkindlmarkt
mit Budenzauber und Musik
13-21 Uhr | am Kirchenplatz

6.12. – Dienstag
Bauausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

7.12. – Mittwoch
Demenzsprechstunde der Caritas 
LK München-Ost
15-17 Uhr | Rathaus

Bürgerversammlung
18 Uhr | Bürgerhaus und online

9.12. – Freitag
Schülerkonzert der Musikschule 
Haar
18 Uhr | Poststadel, Saal OG 06 
im 1. Stock

13.12. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

14.12. – Mittwoch
ISEK-Bürgerinformation
Mitreden und mitplanen bei der 
Entwicklung der Gemeinde
19 Uhr | Bürgerhaus

42. Jahresausstellung Künstlerkreis Haar
Die Kunst ist zurück im Rathaus
„Haar“ – so lautet das Thema der diesjährigen Ausstellung des 
Künstlerkreises. Ob realistisch, abstrahierend, in Öl, Acryl, als Koh-
lezeichnung oder Collage; mit ruhigen Farbflächen, expressionisti-
schen Pinselstrichen oder sprühenden Lichtern, die 23 Mitglieder in-
terpretieren die Vorgabe frei. Die Motive gehen über die gewohnten 
Darstellungsweisen von Ortsansichten hinaus, auf die Gäste wartet 
Überraschendes. Neben den Arbeiten mit dem Bezug zum Thema 
„Haar“ werden auch weitere aus dem Schaffen der Künstlerinnen 
und Künstler gezeigt.

„Freuen Sie sich auf diese Entdeckungsreise“, schreibt Dr. Andreas 
Bukowski, Bürgermeister der Gemeinde Haar, im Vorwort zum neuen 
Kunstkalender des Künstlerkreises. „Wir freuen uns, dass die Kunst 
wieder zurück ist im Rathaus.“

23.10. – Sonntag

Lehrerkonzert d. Musikschule Haar
17 Uhr | Poststadl, Saal OG 06 im 
1. Stock

17.11. – Donnerstag

Vortragsreihe „Demenz“
18:00-19:30 Uhr | Pfarrsaal St. 
Bonifatius, Jagdfeldring 13, Haar

19.11. – Samstag

Kasperl rettet Weihnachten
Das Team vom Chiemsee-Kasperl 
um den früheren Radiomodera-
tor Stephan Mikat kommt auf der 
Weihnachtstour
15 Uhr | Bürgerhaus Haar

21.11. – Montag

Philosophischer Salon 
Prof. Dr. Dr. Matthias Beck: Wie 
wollen wir leben?
19 Uhr | Kleines Theater Haar

22.11. – Dienstag

Haupt- und Werkausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus

Elterninfoabend Grundschule St. 
Konrad mit anschl. Vorstellung 
der Ganztagsklasse
19 Uhr | Aula

23.11. – Mittwoch

„Rat auf Rädern“ – Beratungsbus 
der Caritas Kostenloses Angebot: 
Tipps zum Energiesparen, Hilfe 
bei Schulden,Erziehungsfragen 
und Krankheit
10.8 Uhr | vor dem Rathaus

24.11. – Donnerstag

Elterninfoabend Grundschule am 
Jagdfeld mit anschl. Vorstellung 
der Ganztagsklasse
19 Uhr | Aula

Für diese Reise im Rathaus haben die Besucherinnen und Besuche 
heuer sechs Wochen Zeit.
Auch dieses Jahr wird wieder ein Publikumspreis an die drei besten 
Werke vergeben. Dazu können die Gäste auf einer Stimmkarte ihre 
drei Lieblingsbilder nennen.

Die Ausstellung im Rathaus Haar ist noch bis 18. Dezember 2022 
geöffnet, der Eintritt ist frei. Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 
12 Uhr, Mittwoch auch von 15 Uhr bis 18 Uhr. Sonntags und fei-
ertags von 10.30 Uhr bis 17 Uhr. An den Sonntagen  sind einzelne 
Künstler und Künstlerinnen anwesend und beantworten die Fragen 
von Interessierten. Weitere Informationen zum Künstlerkreis, seinen 
Mitgliedern und Bilder finden sie auf www.kkhaar.de

Das Beratungsbüro der Bürgerstiftung ist für Sie da
Jeden Montag in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr und nach Verein-
barung finden Bürger:innen, die Beratung und Hilfe beim Ausstellen 
von Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten benötigen, all-
gemeine Hilfen im Umgang mit Behörden und Institutionen suchen, 
oder Unterstützung in Notlagen brauchen, Hilfe im Beratungsbüro 
der Bürgerstiftung. 

Eine Anmeldung per Mail oder jeweils zu den Beratungszeiten tele-
fonisch ist erforderlich. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 
089 46002862 oder beratung@buergerstiftunghaar.de. 

Die Beratung findet in der Münchener Str. 3, im Poststadt, VHS-Ge-
bäude statt. Leitung Monika Malinowski.

St. Bonifatius zeigt Weihnachtsbilder und Krippen
Traditionell findet auch heuer die Krippenausstellung in St. Bonifa-
tius, Haar, Jagdfeldring 13 statt.
Zu sehen sind Krippen aus anderen Ländern und Kulturen, sowie ver-
schiedenste Krippen von Familien aus dem Pfarrverband.
Außerdem werden als besonderes Highlight wunderbare Weih-
nachtsbilder aus dem Kunstarchiv der Jesuitenmission in Nürnberg 
ausgestellt.
Gleichzeitig finden Sie ein reichhaltiges und abwechslungsreiches 
Angebot in unserem Adventsmarkt. Angeboten werden unter ande-
rem faire Waren aus dem Eine-Welt-Handel, Adventsgestecke und 
–kränze, Türkränze, nützliche und nahrhafte Dinge aus den Koch- und 
Bastelstuben unserer Pfarreigruppen.

Die Ausstellung und der Adventsmarkt sind am Samstag, 
26.11.2022 von 15 – 17 Uhr und am Sonntag, 27.11.2022 von  
11 – 15 Uhr geöffnet.
Kinder und Jugendliche sind während der Öffnungszeiten sehr herz-
lich zum Plätzchenbacken ins Jugendheim eingeladen.
Mit dem Erlös des Adventsmarktes werden in Togo das Schul- und 
Kindergartenprojekt von Pater Noël sowie die Betreuung von Wai-
senkindern durch afrikanische Ordensfrauen in Kovié unterstützt. 
Unser kleines Cafe lädt bei einer Tasse Kaffee, Tee oder Glühwein 
zum Verweilen ein.
Die Seelsorger und der PGR-St. Bonifatius freuen sich auf Ihren 
Besuch!

Adventskonzert der Chorvereinigung Haar
So., 27.11. | 18 Uhr | in der Jesuskirche Haar
Am 27. November 2022 ist bereits der 1. Advent! Die Chorvereini-
gung Haar freut sich, nach dreijähriger Coronapause, mit ihrem Ad-
ventskonzert für einen festlich fröhlichen Start in die Vorweihnachts-
zeit zu sorgen und lädt Sie deshalb in die Jesuskirche Haar ein. 

Für ein abwechslungsreiches Programm stehen neben der traditio-
nellen, klassischen als auch der zeitgenössischen Chormusik für die 
Weihnachtszeit der Haarer Dreigesang, (Franziska Berner, Rosemarie 
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Rieder und Paula Stratz und Hans Eibl an der Zither), die Soli unse-
res Tenors Claus Martin, aber auch besinnliche und humorvolle Ge-
schichten vorgetragen von Paula Stratz, als auch die brillanten Or-
gelbeiträge von Armin Becker. Gesamtleitung: Michael Clemens Frey
Der Eintritt ist frei; die Chorvereinigung freut sich jedoch über Ihre 
Spende.

Die Nachbarschaftshilfe Haar e.V. 

Kirchenstraße 3  |  85540 Haar  

Fr., 16.12. | 18 Uhr | NBH- Geschäftsstelle
Auszeit vom Weihnachtsstress
In Kooperation mit den Haarer Kirchen gestaltet die Geschäftsstelle 
der Nachbarschaftshilfe Haar am 16.12.2022 ein Adventsfenster für 
Groß und Klein.
Das NBH-Team lädt alle Haarerinnen und Haarer herzlich ein, an die-
sem Abend um 18:00 Uhr vor den Eingang der NBH-Geschäftsstelle 
in die Kirchenstraße 3 in Haar zu kommen. 
Hier können Sie sich und Ihrer Familie eine kurze Auszeit vom Weih-
nachtsstress gönnen. Lauschen Sie einer weihnachtlichen Geschich-
te und trinken Sie im Anschluss daran noch einen (Kinder)Punsch. 
Vielleicht schaut sogar das Christkind noch vorbei. Lassen Sie sich 
überraschen!

FAMILIENZENTRUM D. NBH HAAR
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089-46204439
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de 

· Herbstferien im FAM
 Ab Montag, den 07.11. haben wir wieder regulär geöffnet.

· Offene Treffs
 Alle unsere offenen Treffs finden natürlich auch im November und De-

zember statt: Mo, Mi und Do jeweils von 09:00 bis 11:00 Uhr die Ba-
by-Cafés für alle Eltern mit Kindern bis etwa 12 Monaten und Di, Fr von 
09:00 bis 11:00 Uhr sowie Di von 15:00 bis 17:00 Uhr die FAM-Cafés 
für Eltern mit kleinen Läufern. Kaffee und Tee werden zum Pauschalpreis 
ausgeschenkt, Brotzeit einfach selbst mitbringen. Kommt vorbei- wir 
freuen uns auf Euch!

· Kleidungstausch- Cocktails & Klamotten
 Am Freitag, den 18.11. ab 19:00 Uhr findet im FAM ein Kleidertausch-

Abend statt. Kleidung tauschen, neue Leute kennen lernen, etwas trin-
ken, Gespräche führen- das alles an einem Abend und in netter Gesell-
schaft-  einfach schön! Jede/r bringt ein oder mehrere Teile aus seinem 
Kleiderschrank mit (Accessoires, Kleidung, Schuhe-alles frisch gewaschen 
und intakt) und kann sich anschließend zwischen den anderen Sachen 
umschauen und mitnehmen, was gefällt. Zusätzlich gibt es eine kleine 
Auswahl an Getränken, die zum Unkostenpreis ausgegeben werden. 
Bitte möglichst vorab anmelden und 2,50 € als Teilnahmegebühr entrich-
ten- je mehr es werden, desto besser die Auswahl! 

· Rechtsinformation bei Trennung/Scheidung 
 Die Anwältin Daniela Pinker-Leonpacher (Fachanwältin für Familienrecht) 

informiert und berät zu familienrechtlichen Themen wie Unterhalt, Sorge-
recht, Vermögen usw. Die Beratung erfolgt vor Ort im FAM oder telefo-
nisch, der erste etwa 25-minütige Termin ist kostenfrei.

 Die nächste Beratung findet am Dienstag, den 22.11. ab 17:00 Uhr 
statt, eine vorherige Anmeldung mit gewünschter Telefonnummer ist 
erforderlich. 

· Wochenend-Cafés 
 Regelmäßig öffnet das FAM sein Café auch am Wochenende: Samstag 

nachmittags oder Sonntag vormittags besteht die Möglichkeit, mal mit 
der ganzen Familie zu kommen, gemütlich bei Kaffee und Tee zusammen 
zu sitzen oder die große Spielecke zu erkunden. 

Karla (Karoline Herfurth) hat die Suche nach ihrem Traummann satt. 
Ein missglücktes Date jagt das Nächste, doch ihre biologische Uhr 
tickt und so entscheidet sich Karla vor ihrem 40. Geburtstag dazu, 
die Sache alleine in die Hand zu nehmen. Durch künstliche Be-
fruchtung will die Radiomoderatorin ganz unabhängig von einem 
Partner schwanger werden.Doch Karla hat die Rechnung ohne ihre 
exzentrische Familie gemacht. Sowohl ihre Schwestern Jule (Nora 
Tschirner) und Johanna (Milena Tscharntke), als auch ihre Eltern 
(Ulrike Kriener und Herbert Knauf) haben starke Meinungen 
bezüglich Karlas ungewöhnlicher Familienplanung. Karlas oh-
nehin schon komplizierte Beziehung zu ihrer 
Familie wird somit auf die Probe gestellt. Am 
meisten stellt aber eine unvorhergesehene 
Wirbelwindromanze mit dem deutlich jüngeren 
Ole (Aaron Altaras) Karlas Leben auf den Kopf.

EINFACH MAL WAS SCHÖNES
Genre: Komödie | Verleih: Warner | Dauer: 116 Min | FSK 12 
Regie: Karoline Herfurth | Darsteller: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Ulrike Kriener, Herbert Knaup
Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 17.11.2022
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 Kaffee und Tee werden ausgeschenkt, das Frühstück bzw. die Brotzeit 
bringt jeder selbst mit. Kommt vorbei, wir freuen uns. Die nächsten 
Termine sind Samstag, 26.11. von 15:00 bis 17:00 Uhr und Sonntag, 
04.12. von 09:30 bis 11:30 Uhr. 

· 10% im Second Hand-Laden
 In der ersten Adventswoche vom 28.11. bis zum 02.12. gibt es im Se-

cond Hand-Laden für Kinderartikel 10% auf alle Artikel! Egal ob Anorak, 
Bilderbuch, Adventskalender-Füllung, Winterstiefel oder kleines Niko-
laus-Geschenk- ein Besuch wird sich sicher lohnen; Die Öffnungszeiten 
des Ladens im Untergeschoss des FAM: Mo, Mi, Do, Fr von 09:30 bis 
11:30 Uhr und Di von 15:30 bis 17:30 Uhr). 

· Elternsprechstunde 
 Einmal im Monat findet während unserer offenen Treffs eine Eltern-

sprechstunde mit Vertretern der Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche des Landkreises München statt. Kleine und große Sorgen 
im Umgang mit der Familie kennen alle. In ungezwungener Atmosphä-
re können hier Fragen gestellt oder Schwierigkeiten rund um den Erzie-
hungsalltag angesprochen werden. Der nächste Termin ist am Mitt-
woch, 07.12. von 09:30 bis 10:30 Uhr im Baby-Café.

· Bastel-Café 
 Am Donnerstag, den 08.12. von 15:00 bis 17:00 Uhr findet wieder ein 

Bastel-Café mit weihnachtlichem Bastelangebot für die ganz Kleinen (bis 
3 Jahre, Geschwisterkinder bis etwa 6 Jahre) statt.  Einfach vorbeikom-
men und mitmachen…

· Baby-Sprechstunde
 Am Montag, den 12.12. von 9:30 bis 11:30 Uhr findet im FAM wieder 

eine kostenfreie Babysprechstunde mit einer Kinderkrankenschwester 
von der Beratungsstelle AndErl statt. Die Kleinen können gewogen und 
gemessen werden- außerdem können Familien mit Kindern von 0 bis 3 
Jahren hier Rat und Hilfe zu allen Themen rund um Entwicklung, Zahnen, 
Zufüttern, Impfungen, Schlaf etc. einholen. 

· Weihnachtliches Bilderbuch-Kino 
 Am Dienstag, den 13.12.  von 16:00 bis etwa 16:45 Uhr liest uns Ste-

phanie Kammler wieder schöne Bilderbuch-Geschichten vor, die für Kin-
der von etwa 2-5 Jahren geeignet sind. Die Teilnahme kostet pro Kind 
1,50 €. 

· Still-und Schlafberatung im Baby-Café
 Am Donnerstag, den 15.12. kommt die Still- und Schlafberaterin Nicole 

Neuper von 09:30 bis 10:30 Uhr ins Baby-Café und beantwortet individu-
elle Fragen rund ums Schlafen und Stillen.

Informationen zu allen Angeboten und Anmeldungen im Büro des 
FAM, Salzgasse 2, Tel. 089 46204439, familienzentrum@nbh-haar.de 
und unter www.familienzentrum-haar.de.

VOLKSHOCHSCHULE HAAR E.V.

Münchener Str. 3 |  Tel. 089 46002-800 | www.vhs-haar.de

KinderUni Haar
18.11.2022 Sag‘ mal, Herr Bürgermeister, was machst du eigentlich 
den ganzen Tag?
09.12.2022 Wessen Plätzchen sind die Besten?
Die vielen spannenden Vorlesungen der KinderUni Haar sind genau 
das Richtige für neugierige Kinder und ihre vielen Fragen! Bereits seit 
mehr als 10 Jahren stehen im Haarer Hörsaal wieder Spaß, Spannung 
und spielerisches Lernen auf dem Vorlesungsplan. Obendrein gibt es 
für die Jungstudenten faszinierende Experimente zu bestaunen. 
Bettina Endriss, KinderUni Haar, Leitung & Organisation der KinderUni 
freut sich auf viele Kinder und Gasthörer.

Die KinderUni wird gefördert von der Bürgerstiftung und ist für alle 
gebührenfrei.
Vorlesungsverzeichnis
13.01. Scharf wie Glas. Wie funktioniert ein Laser?

Anmeldung und Info an der vhs Haar, Münchener Straße 3, 
Tel. 089/46002-800 oder www.vhs-haar.de

KLEINES THEATER HAAR

Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Alle Karten sind erhältlich unter www.reservix.de 
oder der Kartenhotline 089-8905698-11.

Veranstaltungen im Kleinen Theater
Wenn nicht anders genannt, beginnen die Veranstaltungen um 19 Uhr.

17.11.  Kulturbühne Spagat: Kitzelein – der Tanz der Wut
18.11.  Michael Armann - Trio: Die Winterreise
19.11,  15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweiß 

chen und Rosenrot
20.11.  TAT Kreativ Akademie: Lady McBeth | Theater
20.11.  Alpenländische Weihnacht mit dem Tölzer Knabenchor | Kirche 

Maria Sieben Schmerzen
24.11.  Voice Passion: La Traviata
25.11.  Ensemble Persona: Der Gott des Gemetzels
26.11., 15-17 Uhr Kinderoper mit dem Maruti Quintett & Jonathan 

Danigel: Hänsel und Gretel
26.11. Franziska Wanninger - Für mich soll’s rote Rosen regnen 

| Kabarett/Comedy
27.11., 15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweiß-

chen und Rosenrot
27.11.  Marie-Luise Marjan: Wenn ich an Weihnachten denke
01.12.  Christian Springer: Nicht egal! | Kabarett/Comedy
02.12., 17-19 Uhr Schlawindl - Christmas Move | Kinder
02.12.  Weihnachtskonzert mit den Munich Classical Players | Kirche 

Maria Sieben Schmerzen
03.12., 15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweiß-

chen und Rosenrot
03.12.  Lars Redlich: Lars’s Christmas: Die Show für alle Weihnachtsmuf-

fel und für Weihnachtsfans zugleich
04.12., 11-13 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweiß-

chen und Rosenrot
04.12., 11-13 Uhr AUSVERKAUFT: SeelenART zu Gast im KTH mit Ger-

hard Polt
04.12.  Weihnachtskonzert mit dem Tölzer Knabenchor | Kirche Maria 

Sieben Schmerzen
08.12.  Ratatata! - Die wirklich wahre Geschichte von Bonnie und Clyde 

| Komödienspektakel von und mit Constanze Lindner, Michael Al-
tinger und Alexander Liegl

09.12.  Vanessa Maurischat: Amor und Psycho | Kabarett/Comedy
10.12. Rüdiger Bach: Scrooge 
11.12.  Dr. Will & Saschmo: To the Bone - Album Release Party
15.12.  Irmgard Knef: Glöckchen hier - Glöckchen da - Das etwas ande-

re Weihnachtsprogramm
Feierabend im Theater, ab 17 Uhr im Theatercafé, Eintritt frei 
23.11. Bernd Bauer Blues Band
30.11.  Foreignson
07.12.  Bernd Rinser
14.12.  Caro Stechl & Robert Mares

Karten für die Veranstaltung gibt es in unserem Online-Shop: 
www.kleinestheaterhaar.reservix.de, bei allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len und unserer Kartenhotline 089-8905698-11.

TERMINE | VERANSTALTUNGEN
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Stahl &
Leichtmetall-
felgen

Reifen & 
Kompletträder

Fahrzeug-
veredelung 
& Tuning

Höchste Qualität in Beratung und Service ist unser täglicher Anspruch!

Weil wir die Spezialisten sind !!

Meisterbetrieb

Tel:
Email:

089 / 608585 - 100
ottobrunn@widholzer.de

Carl-Zeiss-Straße 51
85521 Ottobrunn-Riemerling

Tel:
Email:

089 / 608585 - 300
muenchen@widholzer.de

Schatzbogen 47
81829 München -Trudering

AKTIONSZEITRAUM: 1. September bis 15. Dezember 2022
*Informationen unter www.drivercenter.de/winter2022

Bei Kauf von vier Pirelli Winter- oder Ganzjahresreifen ab 16“ erhalten Sie 
im Aktionszeitraum von DRIVER eine Servicekosten-Rückerstattung von 
bis zu 30 Euro sowie zusätzlich bei Online-Registrierung von PIRELLI 
eine von vier hochwertigen Wunschprämien zur Auswahl.

30€*
SERVICEKOSTEN

ERSTATTUNG

+ HOCHWERTIGE

WUNSCHPRÄMIE

VON PIRELLI

Anzeigen in Ihrem 
individuellen Design!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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AUS DEM RATHAUS

GEMEINDE HAAR

Bahnhofstraße 7
85540 Haar
Telefon 46002-0
Telefax 46002-111
info@gemeinde-haar.de
www.gemeinde-haar.de
www.haar.eu

Öffnungszeiten Rathaus:

Mo. bis Do.: 07:30 – 12:30 Uhr
Freitag: 07:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 – 18:00 Uhr

Bürgermeisteramt 46002-

1. Bürgermeister
Andreas Bukowski -300

Sekretariat
Anja Rüffer -301

Öffentlichkeitsarbeit 
des Rathauses 46002-

Ute Dechent (Leitung) -302

Claudia Erl -316 
(Mittwoch bis Freitagvormittag)

Nathalie Krabbe  -317 
(Montag und Dienstag)

WERTSTOFFHOF

Keferloher Straße 1
85540 Haar
Telefon 467084

Öffnungszeiten
Montag  15:00 – 18:00 
Mittwoch  15:00 – 18:00 
Donnerstag  09:00 – 12:00 
Freitag  15:00 – 18:00 
Samstag  10:00 – 15:00

WUNSCHERFÜLLER*INNEN GESUCHT
KINDERWÜNSCHE IM RATHAUS PFLÜCKEN
ab Di., 22. November 2022 | Rathaus

Die Haarer Weihnachtsengerl sollen wieder fliegen! Auch in diesem Jahr wollen wir Kindern zu Weih-
nachten kleine Herzenswünsche erfüllen.

Denn es gibt auch in der Gemeinde Haar einige hundert Kinder, bei denen sich an Heiligabend die 
bunten Pakete nicht unter dem Christbaum stapeln. Die Eltern sehen sich nicht in der finanziellen Lage, 
viele Geschenke zu machen. Diesen Kindern eine kleine Freude zu bereiten, das ist das erklärte Ziel der 
jährlichen Rathaus-Aktion. Und da kommen dann auch schon die Bürger*innen, Firmen und Vereine ins 
Spiel: Sie sollen die Kinderaugen strahlen lassen!

Wie funktioniert’s?
Die Kinder konnten auch heuer wieder Weihnachtswünsche an unserem Adventskranz im Rathausfoyer 
aufhängen. Sie wurden von unserem Sozialamt dazu eingeladen. Ab 22. November treten dann die 
„Haarer Wunscherfüller“ in Aktion: Sie kommen ins Rathaus und holen sich einen oder mehrere Zettel 
vom Adventskranz ab. Diese muss man sich bitte im Bürgerbüro abzeichnen lassen, damit auch ja kein 
Wunsch verloren geht. Die Wünsche der Kinder dürfen den Wert von 30 Euro nicht überschreiten. Die 
Abgabe der liebevoll verpackten Geschenke muss bis spätestens 16. Dezember im Bürgerbüro erfolgen.

Bescherung
Die Gemeinde Haar bittet um Verständnis, dass die Beschenkten anonym bleiben und die Geschenke 
nicht direkt übergeben werden können. Die Bescherung findet im kleinen Rahmen im Rathaus statt.

WEIHNACHTLICHER MARKT AM KIRCHENPLATZ – AM 3.12.
CHRISTKINDL LANDET WIEDER IN HAAR

Sogar zwei Christkindlmärkte waren für den vergangenen Advent in Haar angekündigt – am Ende konn-
te keiner von beiden stattfinden. Doch in diesem Jahr klappt’s – zumindest mit einem: Der klassische 
Christkindlmarkt mit den Vereinen und Institutionen wird traditionell am zweiten Adventssamstag am 
Kirchenplatz stattfinden. Der Mittelaltermarkt wurde auch in diesem Jahr leider abgesagt.

Nach der coronabedingten Pause, 
werden heuer die Holzbuden rund 
um den großen Weihnachtsbaum 
wieder aufgebaut – wenn auch 
aufgrund der Sperrung der Bier-
gartenhütten, etwas kleiner, dafür 
aber sehr fein. 

Am 3. Dezember um 13 Uhr er-
öffnet dann Bürgermeister Dr. An-
dreas Bukowski gemeinsam mit 
den Böllerschützen und der Chro-
vereinigung Haar das gemütliche 
Markttreiben am Kirchenplatz. 

Bis 21 Uhr werden dann an den 
Standln Weihnachtsbasteleien und 
- leckereien, Glühwein und Kinder-
punsch, Stollen und Plätzchen von 
den Haarer Vereinen und Instituti-
onen angeboten. 

Neu dabei ist die Hütte mit grie-
chischen Spezialitäten und Sü-
ßigkeiten und die Dirndlschaft 
„d’wuidn Goaßn“ mit raffinierten 
heißen Getränken und Schupfnu-
deln. Für ein stimmungsvolles Ad-
ventsbild sorgt zudem die leben-
de Krippe.
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AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

www.haarer-echo.de
 Find us on facebook!

Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

Im hohen Alter steigt der Anteil der 
Menschen, die unter Einsamkeit leiden, 
merklich an. Der Partner, die Partnerin 
oder enge Freunde sind verstorben, die 
körperliche Verfassung lässt nicht mehr 
so viele Aktivitäten zu. Damit reduziert 
sich die Teilnahme am sozialen Leben.

Lang anhaltende Einsamkeit macht 
oftmals traurig und kann zu gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen führen. 
Daher gibt es in vielen Gemeinden des 
Landkreises Seniorencafés oder andere 
soziale Runden. Mancherorts werden 
Besuchsdienste oder Telefonpaten-
schaften angeboten.

Wenn Sie sich mehr sozialen Kontakt 
wünschen, aber nicht wissen, wohin 
Sie sich wenden können, melden Sie 
sich bei Ihrer Gemeinde oder beim 
Team der Aufsuchenden Seniorenbe-
ratung im Landratsamt München – wir 
beraten Sie gerne, ob bei Ihnen zu 
Hause oder am Telefon.

Sie erreichen uns per Telefon: 
089 / 6221-2840 oder 
E-Mail: senioren@lra-m.bayern.de

Alle Seniorentipps finden Sie auch auf 
unserer Homepage: 
t1p.de/seniorentipp

Einsamkeit im Alter?
Das muss nicht sein!

Bei uns immer inklusive:

Fachberatung, individuelle
Anpassung und Service für Sie
direkt in unserem Fachgeschäft.

Mittelaltermarkt kam nicht zustande
Die Mittelalterfans müssen sich leider auch in diesem Jahr noch wei-
terhin gedulden: Der Veranstalter des geplanten Christkindlmarktes im 
Stil der Minnesänger und Gaukler hat nicht genügend Mitwirkende, 
Aussteller und Verkäufer für den Start in Haar gefunden. Auch die Mit-
telalterszene ist von der Pandemie gebeutelt und so sucht der Veran-
stalter nun nach einer Lösung für das kommende Jahr. Lassen wir uns 
also überraschen, ob sich dann genügend Teilnehmer für ein Spektakels 
rund um Märchenerzähler, Fackeln und warmen Met aus Trinkhörnern 
in Haar finden.

WUNSCHBAUM FÜR SENIOR*INNEN IN DER NBH
Sa., 28.11. | Nachbarschaftshilfe | Kirchenstraße 3 in Haar

Übrigens: Die Nachbarschaftshilfe hat in diesem Jahr in ihren Räumen 
wieder einen Wunschbaum aufgestellt. Dort finden Sie die Wünsche 
unsere älteren Mitbürger*innen. Auch hier können ab dem 28.11. die 
Weihnachtsengerl einfliegen.

INFORMATION & AUSTAUSCH
HYBRIDE HAARER BÜRGERVERSAMMLUNG
online und vor Ort im Bürgerhaus am 7.12. ab 19 Uhr

Wie jedes Jahr lädt der Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski auch 
heuer zur Bürgerversammlung ein. Die letzten beiden Jahre fand das 
Zusammentreffen ausschließlich online statt, in diesem Jahr ist die Ver-
anstaltung erstmals hybrid aufgesetzt. Das bedeutet: Die Haarerinnen 
und Haarer können am 7.12. um 19 Uhr sowohl ins Bürgerhaus kom-
men, als sich auch digital dazuschalten.

Dr. Andreas Bukowski freut sich auf eine rege Teilnahme, die sich durch 
die Zweigleisigkeit der Bürgerversammlung durchaus auch noch stei-
gern könnte. Der Rathauschef ist jedenfalls gewappnet – mit Zahlen, 
Daten und Bildern. Nach einem Überblick über die Gemeindefinanzen 
folgt ein unterhaltsamer Fotorückblick auf das vergangene Jahr und es 
gibt einen Ausblick auf die Vorhaben, Feierlichkeiten und Herausfor-
derungen in 2023. Die Polizei wird einen Bericht zur Sicherheitslage in 
Haar liefern und auch der Landrat Christoph Göbel hat für ein Gruß-
wort zugesagt.

Fragerunde – geht auch digital
Bei der anschließenden Fragerunde steht der Bürgermeister dann den 
Fragen aus der Bevölkerung persönlich Rede und Antwort – und auch 

die Vertreter der Verwaltung sind vor Ort, um 
Auskunft geben zu können.
Die Fragen können aber in diesem Jahr nicht 
nur persönlich vor Ort gestellt werden, son-
dern auch über ein Tool können auch alle, die 
digital zugeschaltet sind, ihre Anliegen vor-
bringen. Die Erfahrungen 2021 haben gezeigt, 
dass auch via Internet der Austausch sehr gut 
klappt.
„Für uns ist diese erste hybride Veranstaltung 
auch ein wichtiger Schritt Richtung Teilhabe“, 
freut sich der Bürgermeister.
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D amit möglichst alle 
Bürger*innen gut 
durch den Winter 

kommen, haben Gemeinde 
und Bürgerstiftung einen 
Notfallfonds gegründet und 
bitten um Spenden, damit 
niemand in der Kälte zurück 
bleibt.

Der Winter kommt und mit ihm 
die Sorge, ob man sich die war-
me und helle Wohnung noch 
wird leisten können. Selbst 
Menschen mit normalem Ein-
kommen, müssen angesichts 
der allgemeinen Preissteige-
rungen verstärkt rechnen und 
sparen, um die angekündigten 
Aufschläge von 80 bis zu 700 
Prozent für Strom und Heizung 
auch noch zu verkraften. Was 
aber tun, wenn keine Reserven 
da sind und jeder Euro fest ver-
plant ist? Wer seine Energieko-
sten nicht zahlen kann, dem 
drohen Abschaltungen. Ohne 

Strom fällt dann auch die Gas-
heizung weg. Deutschlandweit 
rechnen die Sozialverbände 
damit, dass zehn Prozent der 
Haushalte betroffen sein könn-
ten.

Haarer Notfallfonds 
Bereits im Sommer haben alle, 
ob bedürftig oder nicht, eine 
Energiepauschale von 300 Euro 
erhalten. Aus Berlin und Brüs-
sel sind weitere Entlastungen 
angekündigt. Dennoch wird es 
Härtefälle geben, die schnell 
und möglichst unbürokratische 
Hilfe brauchen. 

Bürgermeister Dr. Andreas Bu-
kowski und die Bürgerstiftung 
Haar, haben genau dafür den 
Notfallfonds „Haar hält zu-
sammen“ ins Leben gerufen.  
„Daraus wollen wir Menschen 
helfen, denen die Abschaltung 
von Strom und Heizung droht.“ 
10.000 Euro stellt die Bür-

gerstiftung als Sockelbetrag 
bereit. Die Gemeinde will sich 
ebenfalls mit einem höheren 
Betrag beteiligen und diesen 
im Haushalt für 2023 beschlie-
ßen. Die Spenden sammelt und 
verwaltet die Bürgerstiftung, 
die Auszahlung erfolgt über das 
Sozialamt der Gemeinde.

Auszahlung über das Sozialamt
Ab Januar 2023 können Haa-
rer Bürgerinnen und Bürger 
mit geringen Einkommen, die 
vorrangig zur Miete wohnen 
und sich vor allem wegen der 
gestiegenen Energiepreise in 
einer akuten Notlage befinden, 
im Sozialamt des Rathauses 
einen Antrag auf finanzielle 
Unterstützung stellen.  Ist die 
Notlage nach einer Prüfung der 
persönlichen Situation nachge-
wiesen, wird in der Regel die Ab-
schlagszahlung für ein bis maxi-
mal zwei Monate übernommen 
und direkt bei den jeweiligen 

Versorgern oder bei der Haus-
verwaltung ausgeglichen. In 
der Folge kann ein erneuter 
Antrag gestellt werden.

Spenden – von Firmen, 
Vereinen und Privatpersonen
„Damit wir möglichst vielen 
Antragstellenden helfen zu 
können, bitten wir auch um 
Ihre Zuwendung, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger“, sagt 
Bürgermeister Dr. Andreas Bu-
kowski. „Hunderte Haushalte 
könnten unsere Hilfe brauchen. 
Jeder gespendete Euro für un-
seren Fonds ist ein wertvoller 
Beitrag.“ „Auch Firmen, Insti-
tutionen und Vereine ersuchen 
wir um eine Spende für diesen 
mildtätigen Zweck“, ergänzt 
Jürgen Partenheimer, der Vor-
sitzende der Bürgerstiftung.  
„Zeigen wir, dass wir in Haar als 
Gemeinschaft zusammenhal-
ten und uns stützen, so wie wir 
es schon oft bewiesen haben.“

Die GEMEINDE HAAR informiert

Spenden für bedürftige Mitbürger*innen 
HAAR HÄLT ZUSAMMEN!
Notfallfonds soll steigende Energiekosten abfangen

Spenden bitte auf das Konto der 
BÜRGERSTIFTUNG HAAR

IBAN  DE80 7019 0000 0500 0069 39
Münchner Bank | Kennwort: Haar hält zusammen

Fo
to

s: 
pi

xa
ba

y.c
om

v.l. Paul Wieser, Claudia Beck, Jürgen Partenheimer von der  Bürgerstiftung Haar, Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski
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AUS DER SITZUNG VOM 25. OKTOBER 2022
berichtet von Manuela Praxl

Licht und Dunkel

Nach der Corona-Pause 2020 und 2021 dürfen sich die Haarer Bür-
ger auf ihren Christkindlmarkt am dritten Dezember freuen. Der 
gewünschte Mittelalter-Christkindlmarkt kann nicht stattfinden, da 
sich die Standbetreiber nach zwei Jahren ohne Weihnachtsmärkte 
bevorzugt München zuwenden. Im Zuge der Energiekrise soll die 
weihnachtliche Beleuchtung nur bis 21 Uhr statt bisher bis 23 Uhr 
brennen.

Gute Nachricht zum Jahresende

Die positive Bilanz der Jahresabschlussrechnung für 2021 ist nicht 
überraschend. Dafür sorgen vor allem die Nachzahlungen des ab-
gewanderten Unternehmens MSD. Ein Teil davon geht allerdings 
über die Kreisumlage an den Landkreis. Auch für das Jahr 2022 
rechnet die Gemeinde mit einer weiteren Nachzahlung. Im Vermö-
genshaushalt macht sich das mit rund 28 Millionen Euro bemerkbar, 
die allgemeinen Rücklagen steigen auf rund 63, 5 Millionen Euro, 
die Schulden auf 16 Millionen Euro. 

Weiter in die Zukunft

Zusätzlich zum persönlichen Kontakt sollen die Haarer Bürger künf-
tig noch mehr digital auf Dienstleistungen des Rathauses zugreifen 
können. Schrittweise will die Gemeinde unter anderem das Ratsin-
formationssystem modernisieren und ausbauen, dazu soll es eine 
Bürger-App geben. Es sei dabei aber nötig, den entstehenden 
Aufwand mit dem zu erwartenden Nutzen genau unter die Lupe zu 
nehmen, genauso wie die Möglichkeit, eigene Programme zu ent-
werfen oder auf dem Markt bereits existierende zu kaufen. 

Standards gegen Tristesse

Eine Spielplatzsatzung regelt in Haar zukünftig den Bau inklusi-
ver Spielplätze auf einem Grundstück bei einem Neubau mit drei  

GEMEINDERAT 

Die nächste öffentliche Sitzung findet 
am Dienstag, den 29.11.2022
im Rathaus, Sitzungssaal, statt. 

Wohneinheiten. Verschiedene Vorgaben zu beispielsweise Größe, 
Barrierefreiheit und Ausstattung geben den Mindeststandard vor.  

Grünes Licht 

Bereits vor mehr als zehn Jahren setzt sich der Gemeinderat mit 
möglichen Flächen für den Bau von Windrädern auseinander. Ge-
setzesänderungen, die sogenannte „10H-Regelung“ der Staatsre-
gierung, bringen das Vorhaben aber seit inzwischen sieben Jahren 
zum Erliegen. Jetzt machen neue Regelungen aus der Hauptstadt 
möglich, das Thema in Haar wieder aufzugreifen. Die Gemeinde soll 
nun drei denkbare Standorte im Flächennutzungsplan ausweisen. 
Ein Windrad und Photovoltaik auf rund 20 Hektar können Berech-
nungen zufolge Strom für die gesamte Gemeinde produzieren. 

Hotspot Haarer Anger

Seit dem Frühsommer ist der Haarer Anger Dreh- und Angelpunkt 
für verschiedene Festivitäten der Vereine in Haar. Veranstalter kön-
nen ab sofort den Haarer Anger freitags von 12:00 bis 21:30 Uhr, 
samstags von 10:00 bis 21:30 Uhr und sonntags von 11:00 bis 20:00 
Uhr mieten. Eine neue Preisliste regelt die Nutzungsbedingungen.

Haar plant Geburtstag

Haar feiert 2023 seine 950-Jahr-Feier. Die Planungen für den offi-
ziellen Festakt, das Somma-Festival und die Künstlermeile der Ver-
waltung mit den Vereinen und Institutionen laufen bereits auf Hoch-
touren. Eine Finanzspritze soll es für Vereine geben, deren Jubiläen 
ebenfalls im nächsten Jahr anstehen. 

Liebe Leserinnen und Leser,

uns liegt es sehr am Herzen, dass das Haarer Echo auch bei Ihnen ankommt!
Unsere Verteiler geben ihr Bestes, dass dies funktioniert.
Wir haben gehört, dass das Echo vereinzelt nicht ans Ziel gelangt.
Nur, wenn wir nicht wissen, wo dies der Fall ist, können wir leider auch nicht reagieren.
Also, unsere große Bitte an Sie : Informieren Sie uns, wenn Sie keine Zeitung erhalten!
Am besten einfach per E-Mail an info@haarer-echo.de

auch online! www.haarer-echo.de

Haarer Echo nicht im Briefkasten?
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Es gibt nur ein „Laterne, Laterne” 
So viele wie nie zuvor auf dem Laternenumzug des FAM

Es ist der ungekrönte 
Smash Hit auf dem La-
ternenumzug des FAM 

2022: „Laterne, Laterne“. 
„Noch nie haben so viele 
mitgesungen“, juchzt Eva 
Fahmüller (Leiterin des Fami-
lienzentrums) auf dem Balkon 
der VHS und blickt begeis-
tert am jungen Trompeter 
Joshua vorbei, auf das Lich-
termeer unter ihr auf dem 
Haarer Anger. Rund 500 Kin-
der, Mütter, Väter, Omas und 
Opas feiern begeistert das 
Fest: „Ich habe das Gefühl, 
dass es deutlich voller ist als 

sonst und der Joshua hat das 
wirklich großartig begleitet, 
er ist spontan eingesprungen. 
Die Leute sind einfach total 
dankbar, dass wieder etwas 
stattfindet und sie mögen die 
Herzlichkeit unseres Hauses“, 
ist Fahmüller überzeugt. Eine, 
die dem uneingeschränkt zu-
stimmen kann, ist Stephanie 
Pries. Zusammen mit meh-
reren Verwandten und Soh-
nemann Sebastian, der mit 
seinen 19 Monaten fröhlich 
durch die Menge stapft, ge-
nießt sie die Stimmung: „Wir 
sind zum ersten Mal dabei. 
Ich lebe in Waldtrudering 
und komme trotzdem hier-
her, weil es mir und vor allem 
Sebastian total gut gefällt. Es 
ist nicht nur diese Veranstal-
tung, sondern überhaupt die 
großartigen Kursangebote. Es 
ist hier wirklich super und vor 
allem das Team ist unglaublich 
nett.“

Eigentlich ein Fest für die 
Eltern
Der FAM-Funke springt ganz 
offensichtlich über. Überall 
wuseln Kinder, die die Köpfe 
zusammenstecken, sich durch 
die Menge drängen und mit-
einander spielen, während 

die „Großen“ gut gelaunt mit 
den leuchtenden Bastelwer-
ken ihres Nachwuchses in einer 
Hand miteinander „ratschen“: 
„Ich sage immer, dass es eher 
ein Fest für die Eltern ist, also 
bei uns unbedingt“, erklärt 
Fahmüller mit einem Augen-
zwinkern. „Im Kindergarten ist 
das anders. Viele Eltern von 
Babys sind sich unsicher, die 
lade ich immer bewusst ein. 
Das Fest hat seinen besonde-
ren Zauber, wenn alle zusam-
men draußen stehen, singen 
und spielen: Für Eltern ist es 
eine wunderbare Gelegenheit, 
bei einem warmen Getränk 
miteinander zu reden und sich 
kennenzulernen.“ Warmes Ge-
tränk ist ein gutes Stichwort. 
Manuela Sager und Katharina 
Dworzak leisten Akkordarbeit 
beim Verkauf der Getränke- 
und Essensmarken. Der letzte 
Wurstzipfel, sozusagen, geht 
schnell über die Theke: „Würs-
te waren schnell aus, wir hät-
ten deutlich mehr verkaufen 
können. Aber wir können nie 
genau kalkulieren. Und wenn 
schlechtes Wetter ist, bleiben 
wir auf allem sitzen“, weiß 
Manuela Sager aus Erfahrung. 
Dann lieber ein paar knurrende 
Mägen riskieren. „Das einge-

nommene Geld kommt indi-
rekt wieder den Familien im 
FAM zugute“, so Sager.

Offene Türen und Dasein
Eva Fahmüller erklärt das ein-
fache Rezept für den Erfolg 
des FAM: „Wir leben einfach 
eine Willkommenskultur. Jeder 
ist willkommen und das glaube 
ich, spüren die Leute.“ Gera-
de nach der langen Schließ-
zeit durch die Pandemie, sei 
es jetzt noch wichtiger das 
Angebot an junge Familien 
heranzutragen: „Wir merken, 
dass uns durch die Pandemie 
eine Generation Kleinkinder 
verloren gegangen ist, da 
möchten wir jetzt schnell wie-
der anknüpfen.“ Was der klei-
ne Hosenmatz Sebastian von 
dem ganzen Lichterzauber 
mitbekommt, kann Stephanie 
Pries noch nicht einschätzen: 
„Er ist zwar sehr neugierig und 
scheint alles aufzusaugen, was 
aber hängen bleibt, werden 
wir sehen. Selbst singt Sebas-
tian noch nicht, aber „Laterne, 
Laterne“ ist der Hit“, erzählt 
die junge Mutter und schränkt 
grinsend ein: „Also, wenn ich 
nicht zu schief singe.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Hunderte feiern den Laternenumzug des FAM auf dem Haarer Anger



Weihnachts-Wunschbaum für 
Senioren bei der Nachbar-
schaftshilfe Haar

Geschäftsstelle der NBH 
Kirchenstraße 3

geöffnet

montags bis freitags
von 8:30 – 12 Uhr

dienstags u. donnerstags
von 14 – 16 Uhr

Für manche Senioren aus 
der Gemeinde Haar ist 
ein Weihnachtsgeschenk 

nicht selbstverständlich. In 
ihrem beruflichen Alltag trifft 
das Team der Nachbarschafts-
hilfe immer wieder auf älte-
re Menschen, deren Renten 
kaum zum Leben reichen. 
Kleine „Extras“ sind für diese 
Menschen unerschwinglich. 
Oder es sind einfach keine 
Angehörigen mehr da, mit 
denen Weihnachten gefeiert 
werden kann

Um solchen bedürftigen Se-
nioren einen Weihnachts-
wunsch zu erfüllen, stellt die 
NBH während der Adventszeit 
in der Geschäftsstelle einen 
Weihnachtswunschbaum auf. 
Die Wünsche kommen von 
Senioren, die von der Nach-
barschaftshilfe gepflegt oder 
betreut werden. Natürlich sind 
auch weitere Haarer Senioren 
dazu eingeladen, ihren Her-
zenswunsch (Wert bis zu 20 
Euro) an den Baum zu hängen. 
Dazu müssen sie sich nur in der 
Geschäftsstelle melden.

Ab dem 28.11. können Haa-
rer Bürger in der Geschäfts-
stelle der NBH einen Wunsch 
im Wert bis 20 Euro abholen 
und das entsprechende Ge-
schenk, weihnachtlich ver-
packt, bis spätestens 09.12. 
an selber Stelle abgeben. 

Die Geschenke werden von 
Mitarbeitern der Nachbar-
schaftshilfe Haar an die Senio-
ren übergeben.

Die Nachbarschaftshilfe bittet 
um Verständnis, dass die Be-
schenkten anonym bleiben und 
die Geschenke nicht direkt von 
den Spendern übergeben wer-
den können.   

Immobilienverwaltung De Sena UG (haftungsbeschränkt)
Antonio & Ute De Sena
Dorfplatz 2 in 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. +49 (0) 8063 - 200 69 59 | Tel. +49 (0) 171 - 128 27 16
info@desena-immobilienverwaltung.de

schlüsselfertige Wohnungen mieten oder kaufen von:

GREEN LIVING HOME
IM UMLAND ZUHAUSE

(PUTZBRUNN)
NAHE DER STADT

» Keine Pflegeausbildung  
 notwendig – Sie werden von  
 uns eingearbeitet
» Quereinsteiger*innen sind  
 herzlich willkommen 
» Bezahlung nach Tarif
» Sie helfen bei der Körper- 
 pflege, Ernährung  
 und Mobilisierung von   
 Senior*innen

Unterstützen Sie  
unser Pflegeteam!Wertschätzung 

Dankbarkeit
Anerkennung 
 bekommen Sie bei uns 

        Nachbarschaftshilfe    
        Haar e. V.  
PDL Brigitte Konnerth 
Kirchenstraße 3 | 85540 
Haar  |  089-14 336 49-45 
b.konnerth@nbh-haar.de  Wir freuen uns auf Sie!
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Florian Schardt im Gespräch zur Energiepolitik

„Die Lasten der Ener-
giekrise müssen ge-
recht verteilt sein“, 

fasst SPD-Landtagskandidat 
Florian Schardt den Auftrag 
für die Politik zusammen. Es 
ärgere ihn, dass sich wieder-
holt, was schon bei Corona- 
und Finanzkrise offensichtlich 
war: „Nach Amazon im Lock-
down sind es nun die Ölkon-
zerne, die sich dumm und 
dusselig verdienen.“ Da man 
als einzelnes Land nur be-
grenzten Handlungsspielraum 
habe, sei es zwar ein dickes 
Brett, aber man müsse beharr-
lich darauf hinarbeiten, Krisen-
gewinne solch gigantischen 
Ausmaßes stärker für die Fi-
nanzierung des Gemeinwohls 
heranzuziehen, so Schardt 
vor mehr als 20 Gästen, die in 

den Haarer Seniorenclub ge-
kommen waren, um mit ihm 
über die hohen Energieprei-
se und Wege aus der Krise zu 
diskutieren.

In der von den beiden Vor-
standsmitgliedern Sabine Getz 
und Raul Würfl moderierten 
Veranstaltung der Haarer SPD 
spielten erwartungsgemäß die 
von der Bundesregierung ge-
planten Erleichterungen eine 
große Rolle. Was Schardt von 
der geplanten Gaspreisbremse 
halte, wollte Würfl wissen. Dass 
letztlich Steuergelder in gro-
ßer Höhe bei Gasproduzenten 
landen, gefalle ihm nicht, so 
Schardt, es brauche jetzt aber 
vor allem eine schnelle und 
praktikable Lösung. „Der Vor-
schlag der Expertenkommissi-

on ist ein gangbarer Weg“, so 
Schardt. Bedenken aus dem 
Publikum, die Gaspreisbremse 
würde auch denen helfen, die 
diese Hilfe gar nicht bräuchten, 
konnte Schardt nachvollzie-
hen. „Eine bis ins letzte Detail 
gerechte Lösung im Juni hilft 
aber nichts. Die Nachzahlungen 
kommen jetzt“. Insofern ist er zu 
Abstrichen bereit, machte aber 
auch klar: „Es gibt nicht nur die 
Ausgabenseite. Die aufgenom-
men Schulden müssen ja irgend-
wann zurückgezahlt werden 
– und da wird man die starken 
Schultern stärker beanspruchen 
müssen.“

Einig waren sich die Anwesen-
den, dass kein Weg am zügi-
gen Ausbau der erneuerbaren 
Energien vorbeiführe. Schardt 

stimmte Moderator Würfl zu, 
dass dies wiederum nur mit 
deutlich leistungsfähigeren 
Stromnetzen zu schaffen ist und 
erinnerte an die Versäumnisse 
der Staatsregierung auf die-
sem Gebiet. „Nach ursprüng-
licher Planung hätten 2022 die 
Stromtrassen aus dem Norden 
fertig sein sollen. Ausgerech-
net der für die stabile Energie-
versorgung zuständige heute 
Wirtschaftsminister Aiwanger 
ist damals von Ort zu Ort gepil-
gert und hat lautstark gegen die 
‚Monstertrassen‘ polemisiert, 
kräftig unterstützt vom dama-
ligen Heimatminister Markus 
Söder. Und jetzt bekommen sie 
das Gespenst nicht mehr zu-
rück in die Flasche.“ Die Folgen 
seien Verzögerungen von meh-
reren Jahren und Kostensteige-
rungen um das Achtfache für 
die unterirdische Verlegung der 
Kabel. „Alleine Südlink wäre in 
der Lage, Strom in der Größen-
ordnung von mehr als 2,5 AKWs 
aus dem Norden in Süden zu 
transportieren“, verdeutlichte 
Schardt die Größenordnung. 
Für seine Aussage, dass die Lö-
sung des Problems besser ohne 
dessen Verursacher Hubert 
Aiwanger organisiert werden 
sollte, erntete er zum Abschluss 
großen Applaus.  

Artikel und Foto: HE 

v.l.n.r.: Raul Würfl, Sabine Getz, 
Florian Schardt, Mark Brassinga 

Aktuelle Berichte und viele Fotos finden Sie auch unter
www.haarer-echo.de

 Find us on facebook!
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Darsteller für Lebende  
Krippe gesuchte 

Da in den letzten beiden 
Jahren (bedingt durch 
die Corona Pandemie) 

die lebende Krippe beim Haa-
rer Christkindlmarkt ausfallen 
musste, freut es „Oberhirte“ 
und Krippenorganisator Alois 
Rath umso mehr, dass es in 
diesem Jahr 2022 wieder eine 
lebende Krippe geben wird, in 
diesem Jahr zum 9.Mal.

Am Samstag, 3. Dezember 
2022 von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr haben Kinder und Ju-
gendli-che aus dem Gemein-
degebiet Haar, Ottendichl, 
Gronsdorf und Salmdorf somit 
wieder die Möglichkeit, bei 
der lebenden Krippe als Maria, 
Josef, Hirten oder Engel mitzu-
wirken und in deren Rolle als 
Statisten zu schlüpfen! Immer 

stündlich wird die Krippen-
schicht gewechselt. Es müssen 
keinerlei Texte gelernt werden.

Wer Lust also hat, bei der 
diesjährigen, lebenden Krippe 
teilzunehmen und somit 1x in 
die Rolle von Maria und Josef 
oder eines Hirten zu schlüp-
fen,  der melde sich bitte bis 
25. November 2021 per Mail 
bei Alois Rath mit Angabe sei-
nes Namens, Alter sowie Mai-
ladresse unter rath.alois@web.
de./ oder 0173 422 03 22.
 
Krippenorganisator Alois Rath 
freut sich schon sehr auf eine 
zahlreiche Teilnahme und eine 
super netten „lebenden“ Krip-
pendarstellung.  

Artikel und Foto: HE  
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Tja Männer! Ihr müsst 
ganz stark sein, denn 
was jetzt kommt, dürfte 

den einen oder anderen des 
vermeintlich „starken Ge-
schlechts“ nicht schmecken: 
„Die Mädels sind leidensfähi-

ger, was das Training angeht 
und was die Jungs ungern 
hören: das Spiel der Mädels 
auf Spitzensport-Niveau ist 
viel schneller.“ Rumms – das 
sitzt. Die Feststellung kommt 
nicht von einer angriffslusti-
gen Frau, sondern vom Soft-
ball-Direktor der Disciples, 
Clemens Dauster. „Das liegt 
an dem kürzeren Spielfeld. 
Im Spitzensport knallen die 

Bälle der Mädels auch mit 
100 km/h, deren Reaktionszeit 
ist kürzer als bei den Jungs.“ 
Trainerin Theresa, „Terry“, 
Diefenbach setzt noch einen 
obendrauf: „Die Statistik zeigt 
zwar, dass die Jungs früher 

einsteigen und länger dabei-
bleiben, aber die Mädels che-
cken das Spiel schneller, wenn 
man es ihnen erklärt und sie 
sind viel konzentrierter.“ 

Softball – ein „Allrounder“
Softball ist hierzulande noch 
weitgehend unbekannt. Die 
31-Jährige ehemalige Natio-
nalspielerin lernt den Sport vor 
rund 20 Jahren durch ameri-

kanische Filme kennen: „Ich 
fand das irgendwie cool und 
dann habe ich einen Aufruf in 
der Lokalpresse gelesen, dass 
es O´Toms Baseballcamp gibt. 
Ich habe angefangen zu spie-
len, da gab es noch kein Mäd-

chenteam.“ Es handelt sich um 
eine Variante des Baseballs, 
die hauptsächlich Mädchen 
und Frauen spielen. Dauster 
macht seinen Job als Softball-
Direktor des Vereins mit Herz-
blut: „Das haben die Damen 
verdient, schließlich opfern 
sie ihre Zeit.“ Entsprechend 
schaut der Trainer auch beim 
Schnupper- und Nachwuchs-
training der unter 16-Jährigen 

vorbei. Am Rande des Spiel-
felds gibt Theresa Diefenbach 
einer Handvoll 11- bis 13-jäh-
rigen Softball-Spielerinnen 
und ihrer Assistentin Sophia 
Reinisch Anweisungen für die 
nächste Trainingseinheit. Trotz 
der ungemütlichen Tempe-
raturen und des pfeifenden 
Windes sind die Mädchen mit 
Feuereifer dabei. „Softball ist 
einfach eine super coole, viel-
seitige Sportart, die Laufen, 
Ballgeschick und Schlagen er-
fordert“, erklärt die ehemalige 
Nationalspielerin. Besonders 
gefalle ihr der inklusive Aspekt 
der Sportart, wodurch jede 
Spielerin ihre Rolle im Team 
finde. „Ein Mädchen, das nicht 
so schnell ist, dafür aber viel 
Kraft hat, findet eine Position, 
in der man richtig gut werden 
kann und auch die kleinen 
Schnellen finden ihren Platz, 
so kann relativ schnell jede 
mitmachen.“

Spaßfaktor ganz hoch
Tialda ist elf Jahre alt und 
sichtbar begeistert von der 

Die München-Haar Disciples suchen Verstärkung 
bei den Nachwuchsspielerinnen

v.l.n.r.: Assistenztrainerin Sophia Reinisch, Simon Lechner, Sportdirektor München-Haar Disciples, und Trainerin Theresa Diefenbach freuen sich auf weitere 
Nachwuchstalente bei den Mädchen.

»Ein Mädchen, das nicht so schnell ist, dafür aber viel 
Kraft hat, findet eine Position, in der man richtig gut 
werden kann und auch die kleinen Schnellen finden

ihren Platz, so kann relativ schnell jede mitmachen.«
Theresa Diefenbach, Trainerin und ehemalige Nationalspielerin, München-Haar Disciples.
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www.anneliesquartier.de

 »Familienfreundlichkeit, perfekte Infrastruktur und ein attraktives
Wohnumfeld – all das und mehr erwartet Sie im Annelies Quartier.«

•

• ANNELIES QUARTIER - HAAR BEI MÜNCHEN •

GENUSSVOLL WOHNEN 
IM GRÜNEN

85540 Haar

Sportart. Fröhlich erzählt die 
Schülerin, warum sie Softball 
spielt: „Ich mag allgemein 
Sport, habe früher Fußball 
gespielt, das hat mir viel Spaß 
gemacht. Ich wollte etwas 
Neues ausprobieren.“ Team-
kameradin Lena (13) nickt: 
„Mein Bruder hatte schon 
Baseball gespielt und irgend-
wann wollte ich es ausprobie-
ren. Es hat mir sofort viel Spaß 
gemacht.“ Auch bei Emma 
(11) ist Softball quasi „Liebe 
auf den ersten Schlag“: „Mir 
hat Softball sofort Spaß ge-
macht, ich habe es in einem 
Schulprojekt ausprobiert. 
Mein Papa wollte auch, dass 
ich es ausprobiere, weil er die 
Chance nicht hatte. Ich finde, 
es ist ein ganz tolles Spiel, das 
in Deutschland leider noch 
nicht so bekannt ist, gerade 
deshalb sollten es Mädels mal 
ausprobieren.“ Softball-Talent 
Josefine (13) ist familiär vorbe-
lastet: „Mein Vater hat früher 
hier und in Österreich in der 
Nationalmannschaft gespielt. 
Die Mutter einer Freundin 
trainiert hier und hat mich ein-
geladen in das Sommercamp. 
Das hat mir sofort viel Spaß 
gemacht.“ Einig sind sich die 
Mädchen vor allem auch über 
ihre Trainer: „Die sind einfach 
super.“

Die mangelnde Bewegung 
während der Pandemie 
Die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie sind auch 
bei den Disciples zu spüren: 
„Wir haben schon einige 
Spielerinnen verloren, da sie 
andere Hobbys entwickelt 
haben und wir auch kaum 
Schulaktionen zur Akquise 
hatten.“ Daher kümmert sich 
der Verein jetzt verstärkt um 
die Nachwuchsarbeit: „Wir 
bauen wieder auf und haben 
aktuell elf U16-Spielerinnen, 
bei den Damen sind es etwa 
20. Vor ein paar Jahren waren 
es noch rund 50 Spielerin-
nen“, erklärt Diefenbach die 
Situation. Doch nicht nur 
zahlenmäßig mache sich die 
Pandemie bemerkbar: „Ich 

komme gerade von einer 
über drei Wochen dauernden 
Schulaktion, dort hatte ich 
Schüler aus den fünften Klas-
sen. Die Beweglichkeit der 
Kinder hat schon etwas gelit-
ten“, meint Diefenbach. 

Gut fürs Selbstbewusstsein
Bei den Mädels auf dem Platz 
ist davon nichts zu sehen. Sie 
laufen, werfen und fangen be-
reits recht geschickt den Ball. 
Den Unterschied zu den Jun-
gen machen sie vor allem in 
ihrer Haltung aus: „Wir geben 
nicht so an wie die Jungs“, 
sind sich die vier einig. Der 
Teamgeist, der sich bereits 
jetzt zeigt, ist auffällig, trotz-
dem freuen sich die Teenager, 
wenn sich noch weitere Mäd-
chen aufs Spielfeld wagen: 
„Wir brennen darauf, neue 
Mädels in die Mannschaft zu 
bekommen“, betont Josefi-
ne und will anderen Mut ma-
chen: „Viele Mädels denken 
vielleicht, dass sie das nicht 
können mit dem Werfen. Na-
türlich können sie es nicht, 
wenn sie es nie versuchen. Sie 
sollen einfach hierherkommen 
und es lernen, die Trainer för-
dern uns ja.“ Laut fragt sich 
Josefine, warum „man denn 
überhaupt eine Sportart“ 
ausübe und gibt selbst die 
Antwort: „Na ja, um sie zu ler-
nen und als Gemeinschaft zu 
spielen. Es geht nicht immer 
nur ums Gewinnen, sondern 
vor allem um den Spaß mit-
einander.“ Bemerkenswert ist 
die Selbsteinschätzung der 
jungen Damen, die Josefi-
ne abschließend ausdrückt: 
„Wir sind als Mannschaft si-
cherlich nicht so gut wie die 
Jungs, weil wir auch einfach 
so wenige sind. Aber ich bin 
überzeugt, wenn wir alle wei-
termachen und richtig dran-
bleiben, haben wir die Chan-
ce, ein richtig starkes Team zu 
werden.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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WARUM
SCHREIBST

FÜR UNS?DUEIGENTLICH
NICHT

IKOS Verlag | z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos
oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de

Wir sind ein Verlag
mit modernen Strukturen

mit kurzen Wegen
mit Freude am Kreativen

Wir bieten dir
vielseitige Termine mit interessanten Menschen

fl exible Arbeitszeiten
ein gutes Zusatzeinkommen

monatliche Abrechnung auf Honorarbasis

Deine Aufgabe
Berichterstattung für unsere Ortszeitung:

Besuch von Veranstaltungen u.a. im Bereich Kultur,
Sport, Politik in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und/oder Ottendichl

Wir suchen für das HAARER ECHO

 Freiberufl iche Mitarbeiter (m/w/d)
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Schick´ deine Kurzbewerbung an:

26  HAARER ECHO | 11. Ausgabe | 17. November 2022



Handicap-TREFF inspiriert Besucher

Startschuss 
für den Vorver-
kauf des Haarer  
Faschingsballs 
2023 mit der 
089 Band

Endlich war es soweit: 
Nach zweijähriger Pan-
demie bedingter Pause 

startete am 11.11 um 11:11 
Uhr vor dem Schreibwaren-
geschäft Willerer pünktlich 
der Kartenvorverkauf für den 
Haarer Faschingsball am Fa-
schingssamstag, 18.02.2023. 
Bei diesem Ball wird die aus 
Rundfunk, TV und Okto-
berfest bekannte und be-
liebte 089 Band den Haarer 
Bürgersaal wieder einmal 
„sprichwörtlich“ zum Kochen 
bringen und mit ihrer Fa-
schings- und Partymusik be-
geistern. Die ersten Karten 
sind bereits verkauft!  

Artikel und Foto: HE

Der nächste 
Handicap-TREFF

findet am 
Sonntag, den 04.12.22

um 11.15 Uhr, 
wieder im Gemeinde-
saal der Jesuskirche 

statt.

Vorverkaufsstellen: 

Schreibwaren Willerer, 
Leibstraße | Haar

Metzgerei Liebold, 
Kirchenstraße | Haar

Feiermeier, 
Wasserburger Landstraße

München

„Jeder ist für sein Glück 
selbst verantwort-
lich!“, sagt Glücks-

coach Birgitta Engler. Sie 
motivierte die Besucher des 
zweiten Haarer Handicap-
Treff zu so viel Eigeninitiative 
wie möglich, um Krisen zu 
widerstehen und an neuen 
Herausforderungen zu wach-
sen. „Carpe diem! - Lebe im 
Jetzt“, knüpfe sie nahtlos an 
das Motto der Veranstaltung 
an. Und die rund 30 Gäste mit 
und ohne Behinderung fühl-
ten sich direkt abgeholt und 
wollten gerne über IHR Carpe 
diem berichten.

Verreisen trotz Rollstuhl bei-
spielsweise ist für ein Paar aus 
Unterhaching kein Problem. 
„Wir verbringen unsere Winter 
immer auf Teneriffa – mit Sack 
und Pack!“, sagen sie Und das, 
obwohl das „Pack“ in ihrem Fall 
ziemlich groß ausfällt – wohlge-
merkt gleich zwei Rollstühle müs-
sen mit! Uta und Bernd haben 
nämlich beide ein Handicap. 
Kennengelernt haben sie sich 
auf den Kanaren, in ihrem Lieb-
lingshotel Marysol. Deshalb wird 
Teneriffa
für sie immer auch ein persönli-
cher Kraftquell bleiben.

Eine Reise anderer Art hat spe-
cial guest Ingrid Röser hinter 
sich. Seit einem LKW-Unfall vor 
eineinhalb Jahren kämpft sie 
sich zurück ins Leben – ein Last-
wagen hatte sie übersehen und 
niedergefahren. Wochenlang 
rangen die Ärzte um ihr Leben. 
Jetzt muss die quirlige Frau mit 
nur noch einem Bein zurecht-

kommen und ist auf Hilfe an-
gewiesen. Zum Handicap-Treff 
brachte sie ihr Mann mit dem 
Rollstuhl. „Gott sei Dank habe 
ich meinen phantastischen Klaus, 
der das alles mitmacht“, sagt 
die ehemalige Grasbrunner Ge-
meinderätin. Und: „Leicht ist es 
nicht, als starke Frau plötzlich 
abhängig zu sein – abhängig von 
einer oft verständnislosen Um-
welt und, fast noch schlimmer, 
der deutschen Bürokratie und 
einem aufgeblasenen, trägen 
Gesundheitssystem.“ Fast trot-
zig fügt sie hinzu: „Aber ich lebe 
noch und wir lassen uns nicht 
unterkriegen!“

Nicht unterkriegen lassen will 
sich auch die Familie von Paul. 
Der Zwanzigjährige musste 
ebenfalls eine Bein-Amputation 
nach Infektion über sich ergehen 
lassen, kam nur haarscharf mit 
dem Leben davon. Mama Petra 
leistet täglich Übermenschliches, 
um ihrem seit Geburt schwerst-
behinderten Sohn zur Seite zu 
stehen. Aktuell sucht der hoch-
intelligente Paul sehnsüchtig 
nach einem Praktikumsplatz in 
der IT. Mama Petra ermuntert ihn 
täglich, nicht aufzugeben. Auch 
sie wünscht sich mehr Verständ-
nis von Umwelt, Behörden und 
Krankenkassen.

Die stets fröhliche Natascha weiß 
seit einem Skiunfall, was es heißt, 
angewiesen zu sein und durchs 
Raster des sozialen Netzwerks zu 
fallen. Weil sie nach vielen Ope-
rationen, noch im Rollstuhl, das 
Krankenhaus verlassen musste, 
ihre Wohnung aber nicht bar-
rierefrei zugänglich war, wurde 

sie nach der Reha in einem Pfle-
geheim zwischengeparkt. Für 
die junge Frau ein Erlebnis der 
besonderen Art! Heute kann sie 
nachvollziehen, was Rücksicht-
nahme und ehrliches Verständ-
nis für Menschen mit Handicap 
bedeuten.

Glückscoach Birgitta Engler be-
tonte an dieser Stelle erneut, 
dass Schicksalsschläge vielen 
Menschen, nach dem ersten 
Schock, auch ungeahnte Kräfte 
verleihen können. Und dies sei 
eine gute Grundlage für den 
Weg zum eigenen Glück.

Moderatorin Bettina Endriss-
Herz, selbst Rollstuhlfahrerin und 
Vorsitzende des Behindertenbei-
rats, konnte dem nur zustimmen. 
Sie berichtete von viel positiver 
Energie, die ihr zuteil wurde, im 
Engagement für Herzensange-
legenheiten. Dazu zählen für sie 
ihre politische Arbeit ebenso 
wie die für die Haarer KinderUni 
(www.kinderuni-haar.de). Mit 
einer to do Liste sei sie ständig 
dabei, Energie-Pools zu kreieren 
durch Konzentration auf Dinge, 
die bereichern. Und Menschen 
mit Handicap zu helfen, sei alle-
mal sehr bereichernd!

Resümee nach eineinhalb Stun-
den Sonntags-Austausch: Was 
für ein inspirierendes, berei-
cherndes, erfüllendes Zusam-
mentreffen interessanter Men-
schen war dieser Handicap-Treff 
wieder!.  

Artikel: HE
Foto: Peter Weidemann

v.l.n.r. Eva Schlensok, Vorsitzende der 
FU Haar, Natascha Fuß Mitglied des 
CSU Vorstandes, Haar, Anke Bender, 
Gemeinderätin, Bärbel Willerer, 
Inhaberin Schreibwaren Willerer, 
Alosi Rath, Ortsgeschäftsführer CSU 
Haar
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Neue Vereinsführung bei den Haarer Böllerschützen

Rhönrad-Turnerin des TSV Haar 
für den Deutschlandcup qualifiziert

Neue Vereinsführung der 
Böllerschützen Haar (v.l.n.r.): 
Schriftführer Torsten Müller, 
1. Vorstand Robert Fleischmann, 
2. Vorstand Sigfried Rötzer, 
Kassier Stefan Kloe

v.l.n.r. Eva Herrmann, Jenny Dorn, 
Hannah Suttner, Laura Hartman, 
Anouk Werner

Am 12.10.22 wurde bei 
der Jahreshauptver-
sammlung der Böller-

schützen Haar e.V. eine neue 
Vereinsführung gewählt. Die 
letzte Wahl fand 2016 statt 
und pandemiebedingt konn-
te erst in diesem Jahr wieder 
eine größere Zusammen-
kunft mit allen aktiven und 
fördernden Mitgliedern statt-
finden. Besonderer Dank gilt 
dem aus dem Amt geschie-

denen, ehemaligen 1. Vor-
stand Peter Gröger für die 
Führung des Vereins über die 
letzten 6 Jahre sowie dem 
Wahlausschuss mit Veronika 
Gerstacker, Eva Brandmaier 
und Oliver Dengler für die 
unparteiische Unterstützung 
der Wahlhandlung.

Aktuell sind 16 Böllerschüt-
zen aktiv, um seit der Grün-
dung des Vereins im Jahr 

1976 das uralte Brauchtum 
des Böllerschießens zu fest-
lichen Anlässen wie Hochzei-
ten, Gemeindeveranstaltun-
gen, runden Geburtstagen 
oder Festen sowie an Sylves-
ter zu zelebrieren.

Die neue Vereinsführung hat 
sich zum Ziel gesetzt, die An-
zahl der aktiven Mitglieder 
wieder zu erhöhen, um dem 
absehbaren „Altersschwund“ 

der langgedienten Vereins-
mitglieder entgegenzuwir-
ken und den Verein für die 
kommenden Jahre zukunfts-
sicher aufzustellen.  

Artikel und Foto: HE

Im Oktober hatten sich 
Anouk Werner, Eva Herr-
mann, Jana Portune und 

Jenny Dorn dank ihrer guten 
Leistungen beim Bayernpo-

kal die Teilnahme für den 
Qualifikationswettkampf zum 
Deutschlandcup erturnt. Mit 
großen Hoffnungen reisten 
die Haarer Rhönrad-Turnerin-

nen mit ihrer Trainerin Laura 
Hartman sowie der Kampf-
richterin Hannah Suttner 
zur Qualifikation nach Bad 
Tölz.  Die Hoffnungen wur-
den nicht enttäuscht – die 

Starterlaubnis des TSV Haar 
zum Deutschlandcup ist gesi-
chert. Jenny Dorn überzeug-
te souverän in der Altersklas-
se 19 – 24 Jahre und durfte 
den 1. Platz in der Disziplin 
Sprung für sich beanspru-
chen. Somit startet Jenny im 
November auf dem Deutsch-
landcup in Kirchweyhe bei 
Bremen und darf dort ihr 
Können zeigen. Anouk Wer-
ner durfte sich über einen 2. 
Platz im Sprung in der Alters-
klasse 15 – 16 Jahre freuen. 
Der TSV Haar gratuliert zu 
den guten Leistungen bei 
der Qualifikation und drückt 
Jenny die Daumen für den 
Deutschlandcup.  

Artikel und Foto: HE



Eingebunden in die familiengeführte Eichbauer Unternehmensgruppe sind wir ein leistungsstarkes 
mittelständisches und zukunftsorientiertes Bauunternehmen. Seit fast 100 Jahren bieten wir unseren Kunden 
Bauleistungen auf höchstem Niveau. Wir vereinen fachliche Kompetenz und anerkannte Bautechnik im 
Schlüsselfertigbau sowie im Umbau und in der Sanierung von Objekten jeder Größenordnung. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin eine Teamkollegin / einen Teamkollegen (m/w/d)  
- gerne auch Berufseinsteiger*in - als Unterstützung für unser Bautechnik-Team in der  

Fritz Eichbauer Bauunternehmung GmbH & Co. KG am Standort Parsdorf 

 TEAMKOLLEGE*IN BAUTECHNIK (m/w/d) 
FÜR DEN FACHBEREICH ROHBAU UND SCHLÜSSELFERTIGBAU 

KALKULATION, AUSSCHREIBUNG UND ARBEITSVORBEREITUNG 
VOLLZEIT oder TEILZEIT 

 

Folgende Kompetenzen bringen Sie mit: 
• Sie verfügen bereits über langjährige Berufserfahrung in der Baubranche 

und suchen eine neue Herausforderung 
• oder sind Berufseinsteiger*in mit einer bautechnischen Ausbildung bzw. 

Studium und möchten die erworbenen Kenntnisse aktiv einbringen, 
umsetzen und erweitern 

• Engagement, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit 
• Sehr gute kommunikative und organisatorische Fähigkeiten 
• Sicherer Umgang mit den MS-Office-Anwendungen 
• Freunde an der Koordination komplexer Prozesse und Organisationsgeschick 
• Erfahrung in einem Abrechnungs- und Kalkulationsprogramm (von Vorteil, 

aber nicht zwingend Voraussetzung) 
 

Wir bieten Ihnen: 
• Einen langfristigen und sicheren Arbeitsplatz 
• Eine spannende, abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit 
• Eine intensive Einführung in das Eichbauer Team sowie eine umfassende 

Einarbeitung in alle Aufgabenbereiche 
• Eine flache Hierarchie, kurze Entscheidungswege, offene Kommunikation 
• Interne und externe Schulungsmöglichkeiten 
• Flexible Arbeitszeiten und Vereinbarkeit von Familie, Privatleben und Beruf 
• Gemeinsames Mittagessen in einem Wohlfühlbüro mit Garten, Grill und Team- 

Kicker sowie ein angenehmes Umfeld, in dem das Arbeiten Spaß macht 

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Eigenverantwortliche Arbeitsvorbereitung, Kalkulation, Ausschreibung und 

Vergabe 
• Erkennen von Chancen und Risiken und Mitwirken bei der Bearbeitung von 

Projektentwicklungen 
• Fachliche Unterstützung des Bauleitungsteams während der Bauphasen 
• Koordination mit den Behörden, Bauherren, Planern und Architekturbüros 

 
 

 

Werden Sie unser neues Teammitglied - 
wir freuen uns auf Sie! 
Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 

Fritz Eichbauer Bauunternehmung GmbH & Co. KG 
Frau Sabine Jungherz - Personalabteilung 
Posthalterring 7 - 85599 Parsdorf - Postfach 11 69 - 85580 Poing 
sabine.jungherz@eichbauer.com 
www.eichbauer.com 

Zeit zum Austausch

Die Hütte ist voll oder 
vielmehr der Platz, 
den der Almwirt drau-

ßen zu bieten hat, denn das 
Wetter zeigt sich von seiner 
schönsten Seite. Kein Wölk-
chen trübt das weiß-blaue 
Firmament, beste Bedin-
gungen, um sich entspannt 
auszutauschen. Zünftig ge-
wandet mit überwiegend 

Lederhos´n und Dirndl, tref-
fen sich dann auch rund 60 
Interessierte zum politischen 
Frühschoppen des CSU 
Ortsverbands Haar. Der will 
künftig noch enger mit den 
angrenzenden Ortsverbän-
den Feldkirchen, Waldtru-
dering und Trudering-Riem 
zusammenarbeiten, entspre-
chend folgen zahlreiche Ver-

treter der CSU Kommunal-
politik der Einladung. Neben 
Maximilian Böltl (Landtags-
kandidat und stellv. Kreis-
vorsitzende CSU München 
Land), finden auch Florian 
Hahn (Kreisvorsitzender und 
MdB) und Karin Hobmeier 
(Bezirksrätin) ihren Platz an 
den Tischen, um aktuelle 
Themen der kommunalen 

und überregionalen Politik 
zu diskutieren. „Der Früh-
schoppen bietet eine wun-
derbare Gelegenheit, um 
in entspannter Atmosphäre 
gemeinsam ins Gespräch 
zu kommen“, so Alois Rath, 
Geschäftsführer des Ortsver-
bands.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ................................................ 110

Polizeistation Haar ......................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern ... 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder .. 0700 40040020

Giftnotruf München  .........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline  ... 0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst  ...........089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung

   Strom  ......................................... 0941 2800 33 66

   Gas  .................................................. 089 15 30 16

   Wasser  ......................................... 0171 81 87 921

   Haustechnik (Heizung/Sanitär)  ....089 12 15 89-0

   Antenne  ...................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich  . 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ...............0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ............ 0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ...................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) ..............0180 655 3000
0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de

Sie finden uns auch auf facebook!

www.haa re r-echo .de
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl
Die mit (HE) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
 Geschäfte im Gemeindegebiet.

·   Auf  www.haarer-echo.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus-
geber vor.

·   Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.
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KIRCHEN

Wenn Sie ein seelsorgerliches Anliegen haben, wenden 
Sie sich bitte an 
Pfarrerin Annedore Becker: 
Tel.: 089 18912225 bzw. annedore.becker@elkb.de 
oder an 
Pfarrerin Dr. Johanna Imhof: 
Tel. 089 32497716 bzw. johanna.imhof@elkb.de

EVANGELISCHE KIRCHE 
Jesuskirche Haar (JK) | Evang. Kapelle im KMO (KM)  
Maria-Stadler-Haus (MH)

Der Krisendienst Psy-
chiatrie Oberbayern 
unterstützt täglich 

rund um die Uhr Menschen 
in seelischen Krisen und 
psychiatrischen Notlagen. 
Bei Bedarf sind in Stadt und 
Landkreis München mobi-
le Krisenhelfer rund um die 
Uhr in Rufbereitschaft, um 
akut belasteten Menschen 
ab 16 Jahren persönlich 
beizustehen.

Die Leitstelle des Krisen-
dienstes Psychiatrie Ober-
bayern ist an 365 Tagen von 
0 bis 24 Uhr erreichbar. Der 
Krisendienst berät alle Men-
schen, die selbst von einer 
Krise betroffen sind, sowie 
deren Angehörige und Per-
sonen aus dem sozialen Um-
feld. Er steht auch seelisch 
belasteten Jugendlichen und 
deren Eltern mit Rat und 
Tat zur Seite. Der Krisen-

dienst Psychiatrie Oberbay-
ern gehört zum Netzwerk 
Krisendienste Bayern. Die 
kostenfreie Nummer ist in 
ganz Bayern geschaltet. Die 
Anrufenden werden automa-
tisch mit der für ihren Wohn-
ort zuständigen Leitstelle 
verbunden. 

Die Mitarbeitenden der Leit-
stelle hören zu, fragen nach 
und klären mit den Anrufern 
gemeinsam die Situation. Sie 
vermitteln den betroffenen 
Personen wohnortnahe Hilfs-
angebote wie persönliche 
Beratung, ambulante Krisen-
hilfe oder – bei Bedarf – am-
bulante fachärztliche oder 
stationäre Behandlung. Bei 
schweren Notlagen unter-
stützen mobile Einsatzteam 
mit Hausbesuchen. Die mo-
bile Krisenhilfe ist in Stadt 
und Landkreis München 
rund um die Uhr in Bereit-
schaft und verfügbar. 

Wenn Sie in einer Krise nicht 
mehr weiter wissen, rufen 
Sie an. Je eher, desto bes-
ser! Denn mit fachkundiger 
Begleitung lässt sich fast 
jede Krise leichter meistern.

Weitere Informationen 
unter www.krisendienste.
bayern/oberbayern.

Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 
Wohnortnahe Hilfe  
in seelischer Not



HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK

Für unser Außendienst-Team im Bereich Homecare suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Unterstützung für den Großraum München und umliegende Landkreise.

→ 520 € monatlich (MiniJob)

→ Eigenständiges Arbeiten

→ Ausführliche Einarbeitung
→ Freie Zeiteinteilung

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen, wenn ... 
→  Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Krankenschwester, 

Pfleger, Pflegehelfer oder vergleichbares haben (m/w/d)
→ Einen eigenen PKW und Führerschein besitzen
→ Über freie Zeiteinteilung verfügen
→  Gerne zu einem regionalen Familienunternehmen mit 

unkomplizierten Strukturen, direkter Kommunikation 
und einem jungen Team dazugehören möchten

Ihr Aufgabenbereich  
→  Hausbesuche in freier Zeiteinteilung bei 

unseren Kunden und Patienten im Umkreis 
Ihres Wohnortes (max. 30 km Radius)

→  Aufgabengebiet: Stoma-Versorgung 
(mit ausführlicher Einarbeitung von uns)

→  Vergütung bis zu 520 € monatlich, 
auf MiniJob-Basis

Felix und Valerie Pfanzelt, Orthomed

Wir f� u�  � s 
� f Sie!

ORTHOMED.DE

Flexiblen Nebenjob
gesucht?

Orthomed GmbH
Ilchinger Weg 1

85604 Zorneding

Bewerbung bitte über 
unsere Website
orthomed.de/karriere 
oder an Kathrin Nensa
kathrin.nensa@orthomed.de

JETZT BEWERBEN


